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Heute mit Ihrer

Tag des offenen Denkmals in Nettetal

Nettetal (hk). Zum
diesjährigen „Tag des
offenen Denkmals“ hatten
die Stadt Nettetal mit Sonja
Herbrand und Tamara Pesch
sowie alle Nettetaler
Verkehrs- und Bürger-
vereine ein Programm
erstellt, das Besonderheiten
aller Nettetaler Stadtteile
zeigte. Gemäß dem dies-
jährigen Motto „Talent
Monument“ sollten die
unverwechselbaren Talente
von Denkmälern im Ram-
penlicht stehen. Um 10 Uhr
eröffnete Nettetals Bür-
germeister Christian Küsters
den Tag im Trauzimmer des
Lamberti-Turmes in Breyell.
Er dankte Frau Herbrand und
Frau Pesch sowie den

lokalen Heimatvereinen für
ihr Engagement. „Die
Monumente sind nicht nur
Stein und Geschichte,
sondern ein Teil unserer
Identität. Der Tag des
Offenen Denkmals gibt uns
die Gelegenheit, die
Monumente zu erkunden
und ihre Geschichte zu
erfahren“, so Küsters.
Im Anschluss gab es die
Gelegenheit, mit der
Vorsitzenden des Förder-
vereins Alter Kirchturm Ruth
Rankers den „Alten
Lambert“ zu besteigen, zu
erkunden und seine
Besonderheiten zu erfahren.
Darüber hinaus konnten die
Breyeller „Goosens-Häu-
ser“, heute Stadtbücherei

und Kiependraeger-Apo-
theke, erkundet werden.
Zweite Station war die
Pestkapelle in Lobberich-
Sassenfeld, die momentan,
wie der Vorsitzende des
VVV Lobberich Ralf Stobbe
berichtete, umfangreich
renoviert wird. Hier stellte
Sonja Herbrand die
Geschichte und die
Restauratoren Antonius und
Christoph Kiwall die
Restaurierungsarbeiten vor.
Zusätzlich konnte das
heutige Haus Bongartzstift
besichtigt werden.
Beim dritten Punkt des
Nettetaler Programmes be-
richtete das Vorstandsmit-
glied des VVV Hinsbeck,
Heinz Koch, über die

Hinsbecker „Kneipenkul-
tur“. Hierzu stellte er die
Geschichte der 16 Gast-
stätten vor, die zwischen
1800 und 2000 im
Hinsbecker Ortskern (Markt
und Hauptstraße) bestanden
haben. In Leuth gab es
anschließend mit dem
Besitzer Jim Vogel Einblicke
in eine aus der 1. Hälfte des
17. Jahrhunderts stammende
Bauernkate. Dieses Gebäude
mit Krüppelwalmdach und
Ständerwerk ist eines der
ältesten Gebäude in Leuth.
Es folgte in Kaldenkirchen
eine Führung mit der Vor-
sitzenden des Bürgervereins
Elvire Kückemanns durch
den Rokokopavillon. Ein
Gartenhaus der Familie

Poensgen mit Mansard-
walmdach aus dem Jahre
1760, das sonst nur auf
Anfrage zu sehen ist. Letzte
Station und Abschluss des
Denkmaltages in Nettetal
war eine Führung zur
Schaager Ortsgeschichte mit
Heinz Huber, wo die Denk-
mäler Haus Mobis und Haus
Heimes im Vordergrund
standen.
Die Resonanz auf die Präse-
ntationen war erfreulich gut.
Rund 20-25 Personen
nahmen an den verschie-
denen Führungen teil. Einige
waren sogar so interessiert,
dass sie eine Rundreise durch
alle sechs Stadtteile machten,
um alle gezeigten Objekte
kennenzulernen.

Tag des off. Denkmals in Nettetal (v.l.) Sonja Herbrand, Renate Dyck, Christian Küsters, Ralf Stobbe, Heinz Koch, Willi Breidenbroich, Marita Windbergs,
Hubertine Kreuels, Angela Wegers.                                                                                                                                                           Foto: Koch
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Am 21. September ist Welt-Alzheimertag
Demenz-Netzwerk im Kreis lädt zu „Urlaub ohne Koffer“

Bundestagsabgeordneter ruft zur Teilnahme auf:
Wettbewerb „ Deutschland im Wandel seit der Einheit“

Von Jürgen Karsten
Grenzland. Am Donnerstag,
21. September 2023, ist Welt-
Alzheimertag. Zu diesem
Termin hat sich das Demenz-
Netzwerk im Kreis Viersen
etwas ganz Besonderes
ausgedacht: Es spricht allen
Betroffenen eine Einladung
zu „Urlaub ohne Koffer“
aus. Damit ist eine Einladung
gemeint, bei der man ohne
Koffer packen zu müssen,
vor der Haustür Urlaub
machen kann. Geschlafen
wird zu Hause. Aber in der
Woche vom 17. September,
als die ersten Veranstaltun-
gen anliefen, und noch bis
zum 25. September warten
vielfältige Angebote auf
Menschen mit Demenz.
Stattgefunden haben bereits
ein gemütlicher Grillabend
in Viersen, ein bunter
offener Nachmittag in Kem-
pen, ein Spaziergang durch
die Gemeinde Grefrath und
ein Gedächtnisspaziergang

durch die Stadt Nettetal. Am
heutigen Welt-Alzheimer-
tag, 21. September, 14 bis
16 Uhr, lädt der Veranstalter
zu einer demenzsensiblen
Museumsführung durch die
Galerie im Park in Viersen
ein. In Schwalmtal gibt es
einen musikalischen Nach-
mittag mit Hits der 1960er
Jahre von 15 bis 17 Uhr im
Markt 22, in Willich-
Schiefbahn hält Annedore
Lennartz in der Begeg-
nungsstätte ab 18 Uhr eine
Lesung: „Berührend an-
ders“. Von 11 bis 13 Uhr
gibt es außerdem eine
demenzsensible Führung an
den Krickenbecker Seen in
Nettetal.
Am Freitag, 22. September,
eine weitere demenzsensible
Führung, diesmal ab Burg
in Brüggen, sie dauert von
14 bis 16 Uhr. Und die
Evangelische Kirchen-
gemeinde in Tönisvorst-St.
Tönis hält ganztägig einen

demenzsensiblen Tag.
Abschluss ist dann am
Montag, 25. Septembeer, 15
bis 17 Uhr, mit einem Singen
mit Gitarrenbegleitung unter
Einsatz orffscher Instru-

mente bei Kaffee und
Kuchen in Viersen,
Hebbelstraße 6 („Rat plus
Tat“).
Die gesamte Aktion wird von
haupt- und ehrenamtlchem

Personal begleitet und
unterstützt. So soll ein
Gefühl wie im Urlaub
entstehen und Menschen, die
sich aus verschiedensten
Gründen eine richtige Reise

Eine Führung geht auch am Schloss Krickenbeck in Nettetal vorbei.

nicht mehr zutrauen, etwas
Abwechslung in ihren Alltag
gebracht werden. So richtet
sich die ganze Aktion
„Urlaub ohne Koffer“ des
Demenz-Netzwerks Kreis
Viersen an Betroffene und
Angehörige aller Alters-
stufen mit und ohne
Demenz, die selbst nicht
mehr auf Reisen gehen.

Grenzland. (jk-) Bis zum
1. Februar nächsten Jahres
kann man sich mit Beiträgen
am bundesweiten Jugend-
wettbewerb „Umbruchs-
zeiten. Deutschland im
Wandel seit der Einheit“
beteiligen. Der Wettbewerb
richtet sich an Jugendliche
zwischen 13 und 19 Jahren
aller Schulformen und lädt
sie dazu ein, auf historische
Spurensuche zu gehen und
die Zeit seit 1989/90 in den

Blick zu nehmen. Die Bun-
desstiftung zur Aufarbeitung
der SED-Diktatur und der
Beauftragte der Bundes-
regierung für Ostdeutsch-
land richten den Wettbewerb
nun schon zum dritten Mal
aus und möchten damit zur
Auseinandersetzung mit
dieser Phase des Umbruchs
in Deutschland beitragen.
Der direkt gewählte
Bundes-tagsabgeordnete
aus dem Kreis Viersen,

Martin Plum (CDU),
ermutigt junge Menschen,
sich mit dieser spannenden
Phase deutscher Geschich-
te aueinanderzusetzen.
„Die Erfahrungen aus
dieser Zeit wirken bis heute
nach und beeinflussen auch
den öffentlichen Diskurs
über die Deutsche Einheit“,
betont Plum. Der Schwer-
punkt der dritten Runde
dieses Wettbewerbs liegt
auf dem Thema „Ge-

sellschaft in Bewe-gung“.
Jugendliche können sich
mit ganz verschiedenen
Arten von Bewegung be-
fassen: Welche Geschichte
verbirgt sich hinter einem
Umzug von Ost nach West?
Was bedeutete die Wieder-
vereinigung für Menschen,
die als Gast- oder Vertrags-
arbeiter nach Deutschland
gekommen waren? Wie
verändern sich politische
Strömungen wie die

Dein Job Match
Ausbildungsmesse für das Grenzland

Frauen- oder Umwelt-
bewegung?
Alle Gewinnerinnen und
Gewinner werden zur
großen Preisverleihung
nach Berlin eingeladen und
können Preise von bis zu
3.000 Euro gewinnen. Auf
der Webseite
www.umbruchszeiten.de
findet jeder Interessent
ausführliche Informationen
rund um den Jugend-
wettbewerb.

Grenzland (fjc). Am Mitt-
woch, 27. September, findet
wieder eine Ausbildungs-
messe für die Schulen des

Grenzlandes statt. Um 10
Uhr geht es in der Achim-
Besgen-Halle in Schwalmtal
los. 38 Ausbildungsbetriebe

freuen sich auf über 1.000
Schüler aus den weiterfüh-
renden Schulen der Real-
schule Waldniel/Nieder-

krüchten, dem Gymnasium,
der Gemeinschaftshaupt-
schule, der Gesamtschule
Brüggen sowie dem Förder-

zentrum West. Erstmals ha-
ben in diesem Jahr die
Schülerinnen und Schüler
die Möglichkeit, auf der Mes-
se kostenlos Bewerbungs-
fotos machen zu lassen.
Die Bürgermeister sind be-
geistert von der großen Reso-
nanz der Aussteller. Über 70
verschiedene Ausbildungs-/
Praktikumsstellen oder Stu-
dienplätze werden vorgestellt.
Die Messe ist für alle Inte-
ressierten geöffnet, in der Zeit
von 10 bis 15 Uhr kann man
zwanglos herein-schauen.
Einen Überblick über die
Aussteller und die Broschüre
finden Sie unter:
https://dein-job-match.de/
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Naturpark sponsert Nistkästen
für Dülkener Gymnasium
Für den Lehrpfad der Schüler

Hohe Auszeichnung für Schwalmtaler
Franz Rosenberger jetzt Ehrenmitglied
des BHDS-Diözesanverbandes Aachen
Aachen/Schwalmtal (fjc).
Seine Verdienste um das
bruderschaftliche Schützen-
wesen sind unumstritten:
Franz Rosenberger aus
Schwalmtal hat sich seit
Jahrzehnten eingesetzt für
die Ideale von Glaube, Sitte
und Heimat. Angefangen in
der St. Georg Schützen-
bruderschaft Schellerbaum
bis auf Diözesanebene hat
er seine Kraft und Zeit in den
verschiedensten Ämtern zur
Verfügung gestellt. Nun ist
der 79-jährige in die zweite
Reihe zurückgetreten. Beim
Diözesankönigsfest in
Erkelenz wurde ihm am 10.
September vom Diözesan-
verband Aachen im Bund
der Historischen Deutschen
Schützenbruderschaften
eine besondere Ehre zuteil.
Bei der Festmesse in der St.
Lambertuskirche, zelebriert
von Diözesanpräses Monsig-
nore Norbert Glasmacher
und Bezirkspräses Pater Paul
Mathew, überreichte ihm
Diözesanbundesmeister
Kurt Bongard die offizielle
Ernennungsurkunde als
Ehrenmitglied des BHDS-
D i ö z e s a n v e r b a n d e s
Aachen. Zahlreiche Weg-
gefährten aus der Diözese,
den Bezirken, sowie eine
Abordnung aus seiner Hei-
matbruderschaft Scheller-
baum waren bei der Feier
anwesend.

50 Jahre lang hatte Franz
Rosenberger verantwort-
liche Funktionen bei den
Schützen inne. So war er unter
anderem viele Jahre in der
Jugendarbeit tätig, er
bekleidete 20 Jahre das Amt
des Bezirksbundesmeisters in
seinem Heimatbezirk
Schwalmtal-Brüggen und
war bis 2019 auch stell-
vertretender Diözesan-
bundesmeister. Für den
Diözesanverband Aachen ist
er weiter aktiv als Mitglied im
Diözesanverbänderat und

unterstützt den Vorstand bei
repräsentativen Auf-gaben.
Er erhielt bereits zahlreiche
Auszeichnungen des Bun-
des der Historischen Deut-
schen Schützenbruder-
schaften, so unter anderem
auch den auf 28 lebende
Träger begrenzten Großen
Stern zum Schulterband des
St. Sebastianus Ehrenkreu-
zes. Ferner ist er Mitglied in
der Ritterschaft zum Heiligen
Sebastianus der Europäi-
schen Gemeinschaft der
Schützen.

Franz Rosenberger (Mitte), hier mit einer Abordnung seiner
Heimatbruderschaft Schellerbaum, wurde in Erkelenz zum
Ehrenmitglied im Diözesanverband ernannt. Foto: Doris Pieck

Grenzland. (jk-) Der zehn
Stationen umfassende
stadtökologische Lehrpfad
am Clara-Schumann-Gym-
nasium in Viersen-Dülken
beschreibt mit informativen
Tafeln den Natur- und
Kulturraum im Stadtteil
Dülken. Er wurde vor
einigen Jahren von den
Schülerinnen und Schülern
des Erdkunde-Leistungs-
kurses im Rahmen des
Jugendwettbewerbs „Ich
hab da ne Idee“ der Stadt
Viersen umgesetzt. Nun
wird er überarbeitet und
erneuert.
Da kommt das Sponsoring
des Naturparks Schwalm-
Nette gerade recht,der für
die Erneuerung des Lehr-
pfads zwei Nistkästen zur
Verfügung stellt, die im
Naturparkzentrum Wach-

Claudia Terporten übergab die Nistkästen an die Schülerinnen

tendonk gefertigt wurden.
Sie sollen nun in Schulnähe
aufgehängt werden, um die
heimische Vogelwelt als
Nachbarn zu gewinnen.

Naturpark-Mitarbeiterin
Claudia Terporten übergab
die beiden Nistkästen jetzt
an die engagierten Schü-
lerinnen.

Ice Opening in Grefrath:
Eislaufsaison eröffnet wieder

Grenzland. (jk-) Von Ende
September bis Anfang März
bietet der EisSport&
EventPark in Grefrath auf
einer Eisfläche von
insgesamt rund 8.000
Quadratmetern, verteilt auf
drei verschiedene Flächen
indoor und draußen, das
größte zusammenhängende
Eislaufangebot in ganz
Nord rhe in -Wes t f a l en .
Währen der Sommermonate
fanden in der Multi-
funktionslocation bereits
Veranstaltungen ganz
unterschiedlicher Art statt:
Konzerte, Comedy, Shows,
Kindermusicals, Partys,
Messen und Ausstellungen.
Und seit nunmehr bereits
vier Jahrzehnten auch die
weltberühmte Eislaufrevue
„Holiday on Ice“, die hier
für ihre neuen Shows jeweils
die Weltpremiere feiert.
Jetzt aber wird es wieder
Zeit für die Eislaufsaison im
„Inzell des Nordens“, wie
Grefrath gerne genannt wird.
Das sogenannte „Ice
Opening“ findet am Freitag,
29. September, von 18 bis
22.30 Uhr statt. Die
Hallensaison dauert exakt
bis zum 10. März 2024. Das
Außenzelt eröffnet dagegen
erst am 27. Oktober und
bleibt offen bis 3. März 2024.
Der 400-Meter-Außenring
wird wieder ab 3. November
zu nutzen sein und ist dann
auch bis zum 3. März 2024

geöffnet. Alle tagesgenauen
Öffnungszeiten können stets
unter www.eisstadion.de
eingesehen werden.
Sieben Eisdiscos gibt es bis
zum nächsten Frühjahr, und
das sind die Termine:
27.Oktober, 24. November,
8. Dezember, 20. Dezem-
ber, 12. Januar 2024,
2. Februar 2024 und 1. März
2024. Außerdem gibt es eine
Veranstaltung „Ü30 on Ice“
am Samstag, 27. Januar
2024. Für Abwechslung und
viel Spaß ist also auch in der
neuen Saison wieder

ausreichend gesorgt.
An fünf ausgewählten
Samstagen in der Eis-
laufsaison gibt es außerdem
noch Familientage.
MIndestens ein Erwachsner
und ein Kind müssen dann
zum Eislaufcenter in
Grefrath kommen. Es gibt
30 Prozent Preisnachlass
auf den Tagesticketpreis.
Das sind die Termine für
die Familientage:
28. Oktober, 25. November,
9. Dezember, 27. Januar
und 24. Februar 2024,
jeweils ein Samstag.

Kleinprojektefonds
fördert seit diesem Jahr
Wertvolle Tipps für den Antrag

Grenzland. (jk-) Seit diesem
Jahr wurde der sogenannte
Kleinprojektefonds vom
Interreg VI-Begleitausschuss
Deutschland-Nederland der
„euregio rhein-maas-nord“
aufgelegt, der eine maximale
Förde-rung von 25.000 Euro
ermöglicht. Die Abwicklung
wurde vereinfacht, da die oft
aufwändige Nachweispflicht
in Form von Rechnungen
und Kontoauszügen entfällt.
Bedingung für eine Förde-
rung im Interreg VI A
Programm ist die Zusam-
menarbeit von mindestens
zwei Projektpartnern, wobei
jeweils einer im deutschen
und einer im niederlän-
dischen Programmgebiet
ansässig sein muss. Projekt-
ideen werden hierbei einer
der folgenden Kategorien
zugeordnet: BIldung (zum

Beispiel Schulaustausch)
oder Gesundheitsver-
sorgung (zum Beispiel
Kooperation in der Pflege)
oder Zusammenarbeit von
Verwaltungen auf den
Feldern des Naturschutzes
oder des Tourismus sowie
Vertrauensaufbau, worunter
man bei der Euregio die
Zusammenarbeit von
Bürgern auf dem Gebiet der
Kunst, Kultur, des Sports
oder des Sozialen versteht.
Um für ein Projekt die
Förderung bis zu 25.000
Euro erhalten zu können ist
ein kurzer Projektantrag
nötig, der bei der Euregio
einzureichen ist. Das Projekt
wird dann im Interreg-
Ausschuss vorgetragen, wo
entschieden wird, ob die
Projektidee genehmigt wird.
Bei der Antragstellung

werden konkrete indivi-
duelle Meilensteine und die
dazugehörigen Kosten
festgelegt, die während der
Projektlaufzeit erreicht
werden müssen.
Nach dem Einreichen des
Endberichts sowie dem
Erbringen entsprechender
Nachweise wird ein Zu-
schuss für erreichte „Mile-
stones“ mit einer Maxi-
malförderung von 25.000
Euro ausgezahlt. Es müssen
keine Rechnungen oder
Zahlungsnachweise einge-
reicht werden. Die „euregio
rhein-maas-nord“ hilft gerne
bei Antragstellung und
Durchführung des Projeklts.
Dort gibt es auch das
notwendige Antragsfor-
mular. Projektideen können
gerichtet werden an
kpf@euregio-rmn.de

Ab Ende September ist wieder Leben auf dem Eis in Grefrath
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Kreisvolkshochschule und Niersverband
bieten Führung durch das Klärwerk in Neuwerk an

Im Zertifikatskurs Marketing für Unternehmer sind noch Plätze frei

Grenzland. (jk-) Jeder
Bürger, jede Bürgerin lässt
pro Tag etwa 120 Liter
Abwasser in den Kanal
laufen, eine unglaubliche
Zahl. Aber dazu kommen
auch noch die Abwässer aus
Industrie und Gewerbe. Wo
fließt dieses viele Wasser
eigentlich genau hin? Und
wie wird es wieder sauber
und kann dann erneut genutzt
werden? Diese und viele
andere Fragen beantwortet
eine Führung durch das
Hauptklärwerk des Niers-
verbandes in Mönchen-
gladbach-Neuwerk, zu der
die Kreisvolkshochschule
Viersen und der Wasser-
verband gemeinsam ein-
laden.
Stattfinden wird diese Füh-
rung am Freitag, 29. Sep-

tember, von 17 bis 18.30
Uhr. Die Führung ist kosten-
frei, es wird zu festem
Schuhwerk und witterungs-
fester Kleidung geraten. Die
Leitung hat Dr. Monica
Hermans. Sie ist Beraterin
für die Wasser- und Abwas-
serbehandlung und Expertin
unter anderem für die Opti-
mierung der Abwasserbe-
handlung und die Klärung
kommunaler Abwässer. Dr.
Hermans führt regelmäßig
Besuchergruppen durch die
verschiedensten Klärwerke
des Niersverbandes.
Das Klärwerk in Neuwerk
an der Niersdonker Straße
10 ist allerdings das bei
weitem größte seiner Art am
Niederrhein, und man hat
nicht oft die Möglichkeit,
einmal hinter die Kulissen

dieser wichtigen Einrichtung
zu blicken. Kinder dürfen
nur in Begleitung Erwach-
sener an dieser Führung
teilnehmen.Jeder kann zwar
grundsätzlich teilnehmen,
eine kleine, aber wichtige
Einschränkung aber gibt es:
Bei der Abwasserreinigung
kann eine geringfügig er-
höhte Keimbelastung be-
stehen. Aus diesem Grund
sollten immungeschwächte
Personen lieber vorher einen
Arzt um Rat fragen. Aus
demselben Grund können
Schwangere nicht an einer
Führung teilnehmen.
Anmelden kann man sich
am besten vorab bei der
Kreisvolkshochschule in
Viersen, sie ist erreichbar
unter Tel. 02162/ 93 48 0
oder per E-Mail unter

vhs@kreis-viersen.de.
Die Öffnungszeiten der
Kreis-VHS in Viersen,
Willy-Brandt-Ring 40, sind

Das große Klärwerk in Neuwerk aus der Luft betrachtet

montags bis freitags von
8 bis 17 Uhr.
Der Niersverband reinigt in
seinen insgesamt 18 Klär-

anlagen das Abwasser von
insgesamt rund 740.000
Einwohnern, jedes Jahr etwa
70 MIllionen Kubikmeter.

im Kreis Viersen immer
schwieriger, die Aufmerk-
samkeit ihrer Kunden zu
erlangen und sich klar zu
positionieren. Vielfach
werden zwar immer mehr
Kommunikationsinstru-
mente und -kanäle eingsetzt,
um den Kunden zu errei-
chen, aber oftmals bleibt
leider das Ergebnis hinter
den Erwartungen zurück.
Der Zertifikatskurs macht vor
diesem Hintergrund deut-
lich, wie die Kommunika-
tonsstrategie eines Unter-
nehmens systematisch
entwickelt werden kann, um
im kommunikativen Wett-
bewerb besser bestehen zu
können. Die Teilnehmer
lernen, passende Agenturen
auszuwählen und wichtige
Instrumente der Marketing-
Kommunikation zielbezo-
gen einzusetzen.
Zielgruppen für diese
wichtige Weiterbildung, für
die ein Bildungsscheck unter
www.mags.nrw/
bildungsscheck beantragt

werden kann, sind
Mitarbeitende aus dem
Marketing, auch Nach-
wuchskräfte, und Personen
mit Quereinstieg, die mit
Aufgaben der Marketing-
Kommunikation betraut
werden, ebenso auch Mit-
arbeitende aus Bereichen,
die eng mit dem Marketing
zusammenarbeiten (z.B. in
Einkauf oder Controlling)
und Geschäftsführende.
Inhaltlich verantwortlich für
den Kurs ist Prof. Dr. Harald
Vergossen vom Bereich
Allgemeine Betriebswirt-
schaftslehre, Marketing,
Fachbereich Wirtschafts-
wissenschaften an der
Hochschule Niederrhein, die
der Partner des TZN bei
diesem Zertifikatskurs ist.
Die Kosten liegen bei 595
Euro zzgl.MwSt.
Ansprechpartnerin bei
Interesse ist Uta Pricken,
E-Mail
uta.pricken@
wfg-kreis-viersen.de,
Tel.02152(2029-21.

Grenzland. (jk-) „Marketing
& Kommunikation - Wie
Sie die Kommunikations-
strategie Ihres Unterneh-
mens wirkungsvoll aus-
richten“ - so lautet das Thema

eines Zertifikatskurses für
Unternehmerinnne und
Unternehmer sowie deren
Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter, der ab 19. Oktober
bis zum 9. November an

vier Tagen jeweils zwischen
17 und 21 Uhr im Tech-
nologiezentrum in Kempen
stattfindet. Noch sind Plätze
frei für die Termine am 19.
und 26. Oktober und am 2.

und 9. November.
Angesichts der steigenden
Informationsflut bei gleich-
zeitig sinkendem Engage-
ment vieler Zielgruppen wird
es für die Unternehmen auch

Der Herbst ist da
Nettetal. Die Biologische
Station Krickenbecker Seen
lädt für Mittwoch, den
27. September zu einer
Abendwanderung durch die
Hinsbecker Heide ein.
Bernadette Theisen, Refe-
rentin der Biologischen Station,
führt die Teilnehmer durch das
Gebiet und erklärt, was die
Natur im Herbst so bietet.
Treffpunkt ist um 18 Uhr am

Wanderparkplatz Pannen-
schoppen an Haus
Waldesruh, Heide 7, 41334
Nettetal-Hinsbeck. Die
Veranstaltung dauert 1,5
Stunden und fällt bei
Dauerregen aus.
Die Veranstaltung wird auch
im Programm des Naturpark
Schwalm-Nette angeboten.
Die Teilnahme an der
Veranstaltung ist kostenfrei!
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Gesamtschule als MINT-Schule rezertifiziert
Zum vierten Mal in Folge wurde die Gesamtschule Nettetal mit dem Gütesiegel MINT-Schule NRW ausgezeichnet

30 Jahre Förderverein der KGS Hinsbeck

„Für ihre hervorragenden
Leistungen und ihr außer-
ordentliches Engagement in
den MINT-Fächern -

Mathematik, Informatik,
Naturwissenschaften, Tec-
hnik - wurde die Städtische
Gesamtschule Nettetal zum

vierten Mal in Folge mit dem
Gütesiegel „MINT-Schule
NRW“ durch die „Landes-
vereinigung der Unter-
nehmerverbände NRW
e.V.“ rezertifiziert. Schirm-
herrin ist Yvonne Gebauer,
Ministerin für Schule und
Bildung des Landes NRW.
Das Angebot an der
Gesamtschule hat sich
verändert: Carolin Hoff-
mann und Nadine Pasch
sind die neuen MINT-Koor-
dinatorinnen - und es gibt
neue Angebote. Dazu
Schulleiter Gielkens:
„Unser MINT-Schwerpunkt

Diana Baetzkes, Geschäftsführerin von baseL, Schulleiter Dr.
Leo Gielkens mit den Oberstufenschüler:innen Burak, Kira,
Adrian und Yazemin (v.l.n.r.)                  Foto: Julietta Breuer.

Die an der Wand hängende MINT-Urkunde aus dem Jahre 2020
muss ausgetauscht werden: Schüler Burak und Adrian mit Schulleiter
Gielkens, der die neue Urkunde hält.          Foto: Julietta Breuer.

Carolin Hoffmann und Nadine Pasch, hier im Schulgarten, sind
die neuen MINT-Koordinatorinnen an der Gesamtschule.

Foto: Julietta Breuer.

wird nun erweitert mit der
Ackerklasse in den
Jahrgängen 5 und 6. Lokal
und nachhaltig werden die
Schüler:innen an die
weiteren MINT-Schwer-
punkte in den folgenden
Jahrgängen herangeführt.“
Auch gibt es eine Umwelt-
gruppe, die sich für einen
Mineralwasserer-Spender
und Dopper-Trinkflaschen
engagierte. Im 6. Jahrgang
gibt es zudem ein Bienen-
projekt; die Schule betreut
drei Bienenvölker. Schü-
ler:innen des Abitur-
jahrgangs erinnern sich

gerne an die Projekte aus
der Sekundarstufe I: „Ich
habe immer noch meinen
Stiftehalter aus Holz, den
ich im Technikunterricht in
der 6. Klasse hergestellt
habe. Ich konnte mich
damals kreativ ausleben!“
Und Burak erinnert sich an
den „Bohrmaschienen-
führerschein“ und die vielen
Wettbewerbe.
Nach wie vor gibt es durch
den schuleigenen Verein
„baseL nettetal EV“ eine sehr
gute Kooperation mit rund
80 Unternehmen von
Nettetal bis Mönchen-

gladbach, wovon viele
Ausbildungen in typischen
MINT-Berufe anbieten.
Gerald Laumanns, erster
Vorsitzender von baseL:
„Auch in einem produ-
zierenden Traditionsbetrieb
wie der Ziegelbrennerei
Laumanns sind MINT-
Kompetenzen von ent-
scheidender Bedeutung.
Schön, dass die Gesamt-
schule Nettetal weiter
erfolgreiche MINT-Schule
ist.“
Weitere Infos:
bwnrw.de.
(J.B.)

Hinsbeck (hk). Am ver-
gangenen Samstag veran-
staltete der Förderverein der
Kath. Grundschule (KGS)
Hinsbeck anlässlich seines
30-jährigen Bestehens
gemeinsam mit der Schule,
ein großes Schulfest. „Wir
Lehrer helfen nur, Planung
und Organisation liegen in
Händen des Fördervereins“,
betonte die Konrektorin
Dagmar Braun. Die heutige
Leitung des Fördervereins,
Maike Weyers und Anne
Schnelting, dankte ihrem
Vorstand, den Eltern, den
Helfern und allen, die zum
Gelingen des Festes bei-
getragen hatten. „Es ist das
erste vom Förderverein
organisierte Fest. Wir sind
gottseidank ein gutes Team,
und auch unsere Partner
stehen dahinter. Alle helfen
mit, es ist eine Gemein-
schaftsaktion“, betonten sie.
Für Kinder und Eltern hatte
man ein buntes, abwechs-
lungsreiches Programm mit
Spaß und Spiel zusammen-
gestellt. Dazu kamen

Hüpfburgparcours, Schul-
olympiade, Glitzertattoos,
Kinderschminken, Riesen-
seifenblasen sowie ein gro-
ßer Feuerwehrwagen. Einer
der Höhepunkte war der
Clown Olli mit seinem
Mitmachzirkus, der auch
zwischen den Auftritten auf
hohen Stelzen für Spaß
sorgte. Daneben war wäh-
rend des gesamten Tages
für Essen und Trinken
gesorgt.
Wie Reinhard Wernitz, erster
Vorsitzender des Förder-
vereins bei der Gründung
im November 1993, er-
zählte, stand damals der
Wunsch nach finanzieller
Unterstützung der Schule bei
der Neugestaltung der
Außenbereiche im Vorder-
grund. „Wir haben damals
finanziell geholfen und mit
eigener Muskelkraft so
manches verbessert.“ Diese
Hilfe hat sich im Laufe der
Zeit erweitert, wie Weyers
und Schnelting betonten.
„Heute unterstützen wir z.B.
auch bei der Anschaffung

von Schulmaterial oder bei
Ausflügen. Dazu bezahlen
wir das Trommelprojekt der
Klassen 3 bis 4 komplett,
wo zunächst in den Schulen
und später rund 1.000 Kinder
aus allen Schulen des Kreises
in der Eissporthalle in
Grefrath gemeinsam trom-
meln.
Weiter finanzieren wir die
Präventiv-Aktion „Mein
Körper gehört mir“ oder die

Auch die Freiwillige Feuerwehr Hinsbeck präsentierte sich
beim Fest zum 30-jährigen Bestehen des Fördervereins der
KGS Hinsbeck.                                                         Foto: Koch

„Panama-Betreuung“ bis
13.15 Uhr, die neben der
OGS läuft.“ Die Finanzie-
rung erfolgt neben den
Beiträgen der teilnehmenden
Eltern über Spenden Exter-
ner. Die Beispiele zeigen,
wie wichtig die Arbeit ist.
Daher werden weitere Eltern
bzw. außenstehende Spen-
der gesucht, um das Ganze
weiter finanzieren zu
können.

Tierischer Besuch im ASB
Nettetal (hk). Das Team der
Tagespflege Haus Lob-
berich der ASB/Gemeinsam
GmbH ließ sich für ihre
Tagesgäste etwas Beson-
deres einfallen. Es stand zwar
kein Pferd auf dem Flur,
dafür wurden ein Lama und
ein Alpaka auf der Terrasse
gesichtet... Die Leiterin
Linda Königs hatte den
Besuch der Tiere organisiert
und damit im Haus für
„große Aufregung“ gesorgt.
Die Senioren*innen waren
zunächst skeptisch und um
Abstand bemüht. Nachdem
aber das Lama Luis und das
Alpaka Amaro vorwitzig in
die Runde schauten und sich
bereitwillig streicheln ließen,
waren alle Vorbehalte
schnell verflogen. Jeder
durfte die Tiere füttern,
entweder aus dem Futternapf
oder, für ganz Mutige, direkt
aus der Hand. Schnell kamen
viele Fragen auf wie „Wo
leben diese Tiere?“, „Was
und wieviel fressen die?“
oder „Wo schlafen die
eigentlich?“

Die zwei Begleiter der
„Dycker Alpaka Therapie“
klärten geduldig alle Fragen
und standen redlich Antwort.
Für Alle gab es viele neue
und interessante Informatio-
nen. Die Gäste genossen
sichtlich den vierbeinigen
Besuch und verabschiedeten
die Tiere mit besonderen
Streicheleinheiten. Der
Nachmittag verging wie im
Fluge und sicher werden sich
alle noch lange und gerne an
Luis und Amaro erinnern.

Pflegedienstleiterin Linda
Königs mit dem Lama Luis.

Foto: Koch
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Kripo ermittelt nach Bränden
und sucht Zeugen

Autofahrer fährt Frau auf Lastenrad an
- einmal leicht verletzt

Unfall zwischen Fußgänger und
Autofahrer - Fußgänger leicht verletzt
und Autofahrer flüchtet

Einbruch in Einfamilienhaus -
Täter erbeuten Schmuck

Radfahrer bei Verkehrsunfall
schwer verletzt

Radfahrer stürzt beim Abbiegen

Nettetal/Viersen (ots). Am
Montagmorgen gegen
8.30 Uhr wurden Feuer-
wehr und Polizei zur
Feldstraße nach Kal-
denkirchen gerufen.
Unbekannte hatten hier
Fahrräder und andere
Gegenstände in Brand

gesetzt. Die Feuerwehr
löschte den Brand. In
Viersen-Süchteln brannte
am frühen Montagmorgen
gegen 6 Uhr der Zaun
eines Tores auf dem
Färberweg.
Das Feuer konnte durch
einen Zeugen gelöscht

werden. Auch hier geht die
Polizei davon aus, dass sich
das Feuer nicht selbst
entzündet hat. In beiden
Fällen ermittelt nun das
Kriminalkommissariat 1 in
Dülken und bittet um
Hinweise auf Tatverdächtige
über die 02162/377-0.

Nettetal - Breyell (ots). Am
Donnerstagmittag, gegen
14:15 Uhr, kollidierten ein
63-jähriger Autofahrer aus
Nettetal und eine 41-jährige
Düsseldorferin auf einem

Lastenrad auf der Straße Natt
in Breyell miteinander. Der
Autofahrer bog nach links auf
die Straße Natt in Richtung
Gier ab. Die bevorrechtigte
Radfahrerin sah er zu spät,

sodass es zum Zusammenstoß
kam. Die 41-Jährige fiel zu
Boden und verletzte sich
leicht. Eine Rettungswagen-
besatzung brachte Sie in ein
Krankenhaus.

Willich-Neersen (ots). Wäh-
rend einer knapp halbstün-
digen Abwesenheit der
Hausbesitzerin verschafften
sich bislang unbekannte Täter
am frühen Samstagnachmit-
tag Zugang zu einem Einfa-
milienhaus am Rothweg in

Willich-Neersen. Hierbei
brachen sie eine rückwärtige
Tür zum Haus auf und durch-
wühlten diverse Schränke in
nahezu allen Zimmern des
Hauses. Bei ihrer Rückkehr
stellte die 87-jährige Ge-
schädigte das Fehlen von

Schmuck fest, dessen Wert in
fünfstelliger Höhe beziffert
wird. Sollten Sie zur fragli-
chen Zeit etwas Verdächti-
ges auf dem Rothweg in Wil-
lich beobachtet haben, wen-
den Sie sich bitte unter 02162/
377-0 an die Polizei Viersen.

Nettetal-Hinsbeck (ots).
Am Samstag gegen 22.20
Uhr befuhr eine 28-jährige
Traktorfahrerin aus Kempen
in Nettetal-Hinsbeck die
Grefrather Straße aus Rich-
tung Hauptstraße kommend
in Richtung Parkstraße. In
Höhe der Hausnummer 8
fuhr Sie an zwei am rechten
Fahrbahnrand geparkten
PKW vorbei. In der Engstelle
kam Ihr ein 52-jähriger

Radfahrer aus Nettetal
entgegen. Sie bremste ihr
Fahrzeug bis zum Stillstand
ab. Der Radfahrer versuchte
am stehenden Traktor
vorbeizufahren, kam aber
dabei zu Fall. Durch den
Sturz verletzte er sich derart
schwer, dass er zur statio-
nären Behandlung in ein
Krankenhaus gebracht wer-
den musste. Dort wurde ihm
eine Blutprobe entnommen.

St. Tönis - Tönisvorst (ots).
Am Montagnachmittag,
gegen 17.10 Uhr, kam es zu
einem Unfall auf der Straße
‚Steinheide‘ in Tönisovrst.
Eine 38-jährige Fußgängerin
aus Tönisvorst befand sich
zu Fuß mit ihrer Tochter auf
dem Weg nach Hause. An
der Unfallörtlichkeit gibt es
keinen Gehweg, sodass sich
Fußgänger und andere

Verkehrsteilnehmer die
Straßen teilen müssen.
Hinter ihr fuhr ein dunkler
SUV. Durch diesen fühlte
sie sich bedrängt. Es kam zu
einem Gespräch zwischen
der Autofahrerin und der 38-
Jährigen, welche sich an der
B-Säule der Beifahrerseite
festhielt. Die Autofahrerin
fuhr plötzlich los, sodass die
Fußgängerin das Gleich-

gewicht verlor, zu Boden
stürzte und leicht verletzt
wurde.
Das Verkehrskommissariat
hat die Ermittlungen aufge-
nommen und sucht die
Autofahrerin des Unfalls
oder weitere Zeugen, die den
Unfall gesehen haben.
Melden Sie sich gerne unter
der 02162 377-0./

Hinterrad des Rades aus
bisher unklarer Ursache weg
und der 20-Jährige stürzte.
Er verletzte sich dabei zum
Glück nur leicht.

Nettetal-Lobberich (ots).
Ein 20-jähriger Radfahrer
aus Nettetal wollte am
Sonntag, 17. September
gegen 10 Uhr von der

Düsseldorfer Straße aus
kommend nach rechts auf
die Robert-Kahrmann-Stra-
ße abbiegen. Im Einmün-
dungsbereich rutsche das
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LOKALES
Brüggen bummelt
Heimatschoppen und Burg-Boulevardeinweihung

Beim Musical unterwegs
Aufführung des Kinder- und Teeniechores
in Waldniel

gespielt und gesungen. Die
Lieder des Chores und der
Solistinnen und Solisten
gingen zum Teil als echte
„Ohrwürmer“ den Besu-
chern regelrecht unter die
Haut.
Begleitet wurde die Auf-
führung von den Musiker/
innen Jürgen Löscher
(Klarinette), Markus
Wallrafen (Violine),
Friederike Braun (Klavier)
und Stefan Lenders, der die
Gesamtleitung hatte.
Insgesamt standen 32 junge
Sängerinnen und Sänger auf
der „Bühne“ im Chorraum

Schwalmtal (fjc). Die langen
Proben haben sich gelohnt:
Die Aufführung des
Musicals „Unterwegs in ein
fernes Land“ vom Kinder-
und Teeniechor der Pfarre
St. Matthias Schwalmtal
waren ein ganzer Erfolg. Am
Sonntag, 17. September, war
der Schwalmtaldom St.
Michael in Waldniel fast bis
auf den letzten Platz gefüllt.
Die Besucher wurden
mitgenommen auf die Reise
des Volkes Israel aus
Ägypten hin in das gelobte
Land. Die Geschichte aus
der Bibel wurde erzählt,

des Schwalmtaldomes.
Geprobt hatte man intensiv
seit Januar dieses Jahres.
Tosender Applaus und
„Standing Ovations“ am
Ende waren ein deutliches
Zeichen, das es allen gefallen
hatte. Der Erfolg macht Mut:
Chorleiter und Kantor Stefan
Lenders stellte ein weiteres
Projekt in zwei Jahren in
Aussicht. Wer in einem der
Chöre mitmachen möchte,
ist herzlich eingeladen. Infos
unter
stefan.lenders@gmx.de
oder per Telefon unter
02163/571782.

Szene beim Musical „Unterwegs in ein fernes Land“ im Schwalmtaldom St. Michael Waldniel.
Foto: Franz-Josef Cohnen

Brüggen (fjc). Im Zeichen
des jährlich stattfindenden
Heimatshoppens setzt
„Brüggen bummelt!“ in
diesem Jahr ganz neue
Maßstäbe. So bietet der
Gemeinsam Burggemeinde
e. V. ganz im Zeichen seines
Mottos „Brüggen liebevoll“
drei abwechslungsreiche
Tage vom 22. bis 24.

Der Burgboulevard in Brüggen soll am Freitag eingeweiht werden. Foto: Franz-Josef Cohnen

September zum Thema
Heimatshoppen mit zwei
großen Verlosungen in der
Brüggener Fußgängerzone.
Tolle Mitmach-Aktionen,
Angebote und Attraktionen
füllen dann auch den Burg-
Boulevard Brüggen, der am
Freitagabend von Bürger-
meister Frank Gellen einge-
weiht wird. Jeden Tag kann

man besondere Aktionen
und Angebote nutzen.
Der Sonntag wird einem
Stadtfest gleichen, das alle nicht
so schnell vergessen werden.
Zwischen 12 und 16 Uhr
dürfen verschiedene Walking-
Acts, lebendige Attraktionen,
Leckereien und ein großes
Programm für die ganze
Familie erwartet werden.

Der Traum
Kartoffelfest in Vogelsrath

Mauritiusbruderschaft
hat Patronatsfest

Vogelsrath (fjc). Die
Landfrauen in Amern laden
wieder ein: Am Sonntag, 24.
September, soll ab 11 Uhr
auf dem Hof der Familie
Wassenberg (Vogelsrath 71)
das fünfte Kartoffelfest
starten. Alles dreht sich um
die „tolle Knolle“. Viele
herzhafte Kartoffelgerichte
und Köstlichkeiten aus der
Landküche werden angebo-
ten. Ebenso gibt es Kuchen
vom Blech und Kaffee.
Dekorationen für Heim und

Schwalmtal (fjc). Zu einen
Tanztheater besonderer Art
lädt die Ballettschule
Waldniel an diesem Woche-
nende ein. Im Rahmen des
Kulturprogramms der
Gemeinde Schwalmtal wird
„Der Traum“ auf die Bühne

der Achim-Besgen-Halle
gebracht.
Endlich ist die lange
Wartezeit vorbei, denn
schon vor Corona hatte man
mit den Proben begonnen.
Jetzt freuen sich die
Balettschüler auf die

Aufführungen. Termine sind
am Samstag, 23. September
und am Sonntag, 24.
September, Beginn ist
jeweils um 15 Uhr (Einlass
ab 14.30 Uhr), Achim
Besgen-Halle, Schwalmtal-
Waldniel, Turmstraße 2.

Renneperstraße (fjc).
Anlässlich des Mauritius-
festes (22. September) lädt
die St. Mauritiusbruderschaft
Renneperstraße am kom-
menden Samstag, 23.
September, zum Patro-
natsfest und zur General-
versammlung ein.
Man beginnt um 18.30 Uhr
mit einem Gottesdienst für
die Lebenden und Verstor-
benen der Bruderschaft in

der Kirche St. Gertrud
Dilkrath, anschließend ist
Totengedenken am Kreuz
in der Renneperstraße,
danach die Generalvers-
ammlung im Partyraum von
Volker Clemens, Renne-
perstraße 46. Auf der
Tagesordnung stehen neben
Protokollen, Berichten und
anstehenden Terminen auch
die Ehrungen der Vereins-
meister.

Die St. Mauritiusbruderschaft
Renneperstraße lädt zum
Patronatstag ein.

Foto: Franz-Josef Cohnen

Rund um die „tolle Knolle“ Kartoffel geht es am Sonntag in
Vogelsrath.                                       Foto: Franz-Josef Cohnen

Garten runden das Angebot
ab.
Auch für Unterhaltung der
kleinen Gäste ist gesorgt. Der

Erlös der Veranstaltung
kommt caritativen Einrich-
tungen in der Gemeinde
zugute.
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MV des Bauvereins St. Peter Hinsbeck

Harfenkonzert des KDW in Nettetal
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Koch über die Geschichte
der alten und der neuen
Pfarrkirche sowie des Baus
des Kirchturmes 1882, 15
Jahre nach dem Kirchen-
schiff. Dann stellte er den
Kirchturm vom Keller bis
zu den Spitzen vor, wobei
insbesondere der Abschluss
mit Kreuz, drehbarer Kugel
und goldenem Hahn auf
Interesse stieß. Auf der
Orgelempore berichtete er
über deren nachgeholte
Erstellung zwecks Auf-
stellung einer Orgel sowie
über die späteren Orgeln der
Kirche. Ein Highlight war
eine Etage höher der Gang
über die Gewölbe des
Kirchenschiffes, was viele
noch nicht mitgemacht
hatten, sowie der Aufstieg
an den vier Glocken vorbei,
auf die Koch intensiv
einging. Abschluss der
Besteigung war dann der
Aufstieg zu den Balkonen,
der Dank des klaren Wetters

Hinsbeck (hk). Zu seiner 4.
Mitgliederversammlung lud
der Bauverein St. Peter
Hinsbeck am vergangenen
Freitag in das Jugendheim
ein. Vorab bot man seinen
Mitgliedern eine Führung
und Besichtigung des
Kirchturms der Pfarrkirche
mit dem VVV-Vorstands-
mitglied Heinz Koch an.
Zwölf Personen hatten sich
hierzu eingefunden. Zu-
nächst stellte Koch anhand
von Zeichnungen die
wechselnde Situation der
Hinsbecker Kirchenfläche
dar: Alte Kirche alleine und
in Kombination mit dem
neuen Kirchenschiff, Kir-
chenschiff nur mit dem alten
Kirchturm nach Abbruch
der alten Kirche sowie
Kirchenschiff mit neuem
Turm. Die zahlreichen
Fragen zeigten, dass vielen
die damalige Situation nicht
klar war.
Anschließend berichtete

eine herrliche Rundsicht bot
und mit der gerade
untergehenden Sonne zu
einem besonderen Erlebnis
wurde. Dabei hatte man die
Zeit nicht mehr im Blick.

Pünktlich um 20 Uhr befand
man sich im Bereich der
Glocken, die sich akustisch
deutlich bemerkbar mach-
ten. Auch dies ein beson-
deres Erlebnis.

Im Anschluss traf man sich -
mit etwas Verspätung - zur
Mitgliederversammlung.
Wie der Vorsitzende Peter
Lennackers berichtete, sind
der Kasse im vergangenen

Jahr auch außerhalb der
Mitgliedsbeiträge erhebliche
Beträge zugeflossen. So
konnte der Kassierer
Christoph Reichen eine
positive Entwicklung der
Kasse vermelden. Auch das
Aufstellen der Vereins-
Spardose in Form einer
Kirche in verschiedenen
Geschäften war erfolgreich.
An größeren Auslagen war
die finanzielle Unterstützung
beim Anbringen von Hand-
läufen in der Kirche und im
Kirchturm zu verzeichnen.
Für das laufende Jahr
berichtete Stephan Pasch,
dass ein Nistkasten für
Wanderfalken in Arbeit sei
und noch in diesem Jahr an
der Kirche angebracht
werden soll. Darüber hinaus
waren die geplante Illu-
minierung der Kirche sowie
die renovierte Kreuzkapelle
Themen, mit denen sich die
sehr harmonische Ver-
sammlung beschäftigte.

Vor der Versammlung trafen sich Mitglieder des Bauvereins St. Peter zu einer Führung mit Heinz
Koch (rechts) durch den Kirchturm.                                                                    Foto: Koch

z.Z. mit ihren vier Harfen
unterwegs. Mit Werken von
Barock über Klassik bis hin
zu feurigen spanischen
Klängen verzaubern sie die
Zuhörer*innen.
An diesem Abend trugen sie
„Die vier Jahreszeiten“ in
drei Variationen vor. Zu-
nächst das 1725 entstandene
berühmte Werk von Antonio
Vivaldi. 240 Jahre später
bezog sich der Argentinier
Astor Piazzolla in seinem
Tango-Werk „Verano
porteno“ (Sommer in
Buenos Aires) auf Vivaldis
Werk, indem er Barock-
Themen in seine Tangos
einbezog. Hierbei drückte
er aus, wie die Bewohner*
innen von Buenos Aires die
Jahreszeiten auf der Süd-
halbkugel erleben. Diese
zwei Werke hat das Harfen-
quartett arparlando neu
arrangiert und zusätzlich
eine eigene, zeitgenössische
Komposition mit direktem
Bezug zu diesen beiden
Werken geschaffen. Da die

Nettetal (hk). Zum
vorletzten Konzert dieses
Jahres konnte der Schrift-
führer des Kulturkreises der
Wirtschaft (KDW) in
Nettetal, Karl Fleuth, rund
120 Besucher in der Alten
Fabrik in Nettetal-Kalden-
kirchen begrüßen. „In den
dreißig Jahren unseres
Bestehens haben wir rund
200 Konzerte veranstaltet,
Pop für die Jugend, Klassik
für die Älteren und eine
Mischung für das mittlere
Alter, alle wurden gut
angenommen“, so Fleuth.
„Und das zu einem akzep-
tablen Preis, was nur dank
der finanziellen Unterstüt-
zung der 31 Mitglieder des
KDW möglich war.“ Zum
Konzert dieses Abends im
herrlichen Ambiente der
Alten Fabrik hatte das KDW
das „arparlando Harfen-
quartett“ eingeladen. Das aus
vier jungen Musikerinnen
bestehende Quartett, das sich
während des Studiums in
Detmold kennenlernte, ist

verschiedenen Werke einer
Jahreszeit jeweils hinter-
einander vorgetragen wur-
den, waren die Unterschiede
deutlich hörbar. Man meinte,
das Rutschen von Schlitt-
schuhen auf dem Eis oder
das Plätschern des Wassers
zu hören, die Last der Sonne
zu spüren und die Fülle des
Lebens im Herbst zu fühlen.
Kleinere „Schäden“ wurden
übersprungen, als wenn sie
eingeplant wären. So riss an
einem Instrument zweimal
die gleiche Saite, was
natürlich sofort repariert
werden musste. „Das einmal
eine Saite reißt ist sehr selten.
Aber das zweimal bei einem
Konzert die gleiche Saite
reißt, das haben wir noch nie
erlebt“, lächelte eine der
Musikerinnen. Die kurze Zeit
der Reparatur überbrückten
ihre Kolleginnen mit
Erläuterungen zum Wesen
der Harfe, wie z.B. dem
Wesen der Doppel-
Pedalharfe, wo per Fußpedal
der Ton um eine halbe

Oktave verändert werden
kann, oder die Nutzung von
Hilfsmitteln wie Geigen-
bogen, Strang von Pferde-

haaren oder eingeflochtene
Papierstreifen zur Ver-
änderung der Tonfrequenz. So
konnten die Besucher aus den

Schäden noch interes-santen
Nutzen ziehen. Es war ein im
wahrsten Sinne des Wortes ein
zauberhaftes Konzert.

Ein zauberhaftes Harfenkonzert veranstaltete der KDW in Nettetal in der Alten Fabrik in
Kaldenkirchen.                                                                                              Foto: Koch

2. Nettetaler Rollatortag auf dem Lambertimarkt in Breyell
Nettetal. Nach der erfolg-
reichen Premiere im letzten
Jahr findet in Kürze zum
zweiten Mal ein „Rollatortag“
in Nettetal statt. Der
„Rollatortag“ wird im Zuge
der europäischen Mobilitäts-
woche am 22. September von
10 bis 14 Uhr auf dem

Lambertimarkt in Nettetal-
Breyell veranstaltet. Ziel der
Aktion ist es, mobilitäts-
eingeschränkte Menschen
über den sicheren Umgang
mit Rollatoren zu informieren.
Zudem sollen nicht nur die
Betroffenen selber, sondern
auch die breite Öffentlichkeit

für die besonderen Bedürf-
nisse von Menschen mit Rolla-
toren sensibilisiert werden.
Durch praktische Übungen
sollen Unfälle vermieden
werden und Freiheiten zu-
rückgewonnen werden. Die
Aktion wird von der Stadt
Nettetal in Zusammenarbeit

mit dem Kreis Viersen, dem
Gesundheitszentrum Nette-
Vital, dem Sanitätshaus Aktiv
Medical, dem Verkehrs-
betrieb KVS aus Schwalm-
tal, dem Sanitätshaus Letter-
mann, dem Gesundheits- und
Behindertensport Nettetal e.V.
und dem Zukunftsnetz Mobi-

lität NRW organisiert. Im
Rahmen der Veranstaltung
werden verschiedene Stände
und Stationen eine Hilfe-
stellung für die sichere
Nutzung von Rollatoren
geben. Geplant sind ein
Sicherheitscheck sowie ein
Rollator-Parcours. Außerdem

kann an einem zur Verfügung
gestellten Bus das Ein- und
Aussteigen mit Rollatoren
geübt werden. Zudem sind
eine Ausstellung von Rol-
latoren und anderen Hilfs-
mitteln sowie verschiedene
Informationsstände vor-
gesehen.
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Neue Ausstellung im Kunstverein wird eröffnet
Inken Horn und Frank Bernemann erzählen kleine Geschichten mit ihren feinen Arbeiten

„Der Mönch mit der Klatsche“: Krimi-Komödie in der Kulturaula

NETTETNETTETNETTETNETTETNETTETALALALALAL

Nettetal. Im Nettetaler
Kunstverein ProjektRaum-
Kunst Busch8 e.V. wird am
Sonntag, 24. September, um
12 Uhr die neue Ausstellung
EX-HABITUS mit Arbeiten
von Inken Horn und Frank
Bernemann eröffnet. Beide
Kunstschaffenden leben
und arbeiten in Krefeld und
studierten an der FH Nie-
derrhein.
Sie arbeiten überwiegend
bildnerisch- jeweils auf sehr
individuelle Weise.
Auf den ersten Blick erkennt
man bei Inken Horn gar nicht
die Form ihres Ausdrucks:
sie zeichnet. Doch ihre Bilder
erscheinen wie digital
bearbeitete, sich auflösende
Fotografien. Man entdeckt
Räume, Orte, man sieht
Menschen - in reduzierten
Farben - schemenhaft - sich

auflösend. Der Bildausdruck
erinnert an Kopien und
Collagen. Erst auf den
zweiten Blick erkennt man
die feine, stringente Art der
Zeichnung: kleine Mikro-
zellen ergeben Form und
Motiv. Das Auge möchte
eintauchen, mehr ent-
decken. Inken Horn be-
schreibt: „Der Bezug
zwischen Mensch und Szene
ist wichtig, er muss aber
keiner Wahrheit entspre-
chen, vielmehr gibt er Raum
für eine Stimmung, Span-
nung, eine Erinnerung und
ein Gefühl.“ Es macht
Freude Ihre feinen und
fragilen Werke zu entdecken
und zu lesen.
Ganz anders die Vorge-
hensweise von Frank
Bernemann- und doch
passen die Werke der beiden

gut zusammen.
Frank Bernemann arbeitet
mit Schichthölzern. Aus teils
großen Formaten entwickelt
er mit Holzwerkzeugen
Motive von Menschen und
Räumen. Fräse und Beitel
arbeiten sich in die Tiefe der
Holzplatte. Nach Been-
digung des Motivs über-
arbeitet er die Flächen mit
Acrylfarben in zarten und
reduzierten Farben. Die
tieferen Strukturen befreit er
wieder von der Farbe- so
ergibt sich eine Kombination
von sichtbaren Holzschich-
tungen und Farbe. Es ent-
stehen ausdrucksstarke und
poetische Bildwerke, die oft
wie schnell eingefangene
Szenen wirken.
Beide künstlerischen Posi-
tionen verbindet der redu-
zierte Einsatz von Farben,

das Erzählerische, und auch
das sich Auflösende, Ver-
fremdende. Auch der Titel
verweist darauf: EX-
HABITUS. Es macht un-
bedingt neugierig mehr zu
entdecken und die beiden
kennenzulernen!
Dazu erhält jeder Kunst-
interessierte die Gelegenheit:

Eröffnung: Sonntag,
24. September um 12 Uhr
Die Kunstschaffenden
werden anwesend sein und
freuen sich auf spannende
Begegnungen.
Ort: ProjektRaumKunst,
Busch 8, 41334 Nettetal
Öffnungszeiten:
Samstag von 14 bis 17 Uhr
Sonntag von 12 bis 17 Uhr
Infos und weiteres Pro-
gramm unter
www.projektraumkunst.de

My time to error | Arbeit von Frank Bernemann;
„Foto: Künstler“

Nettetal. Am Freitag, 22.
September, gastiert das
Contra-Kreis-Theater Bonn
um 20 Uhr in der Kulturaula
der Realschule, Korn-
blumenweg 1, Nettetal-
Kaldenkirchen.
Aufgeführt wird die Krimi-
Komödie frei nach Edgar
Wallace „Der Mönch mit der
Klatsche“. Auf der Bühne
werden Michaela Schaffrath
und Stefan Keim stehen.
Ein Desaster bahnt sich an:
Das Theater ist voll, aber das
gesamte Ensemble steckt
samt Bühnenbild im Stau
auf der Autobahn fest. Die
856. Vorstellung des Grusel-
schockers „Der Mönch mit
der Klatsche“ droht zu
platzen und die dringend
nötigte Abendeinnahme
auszufallen. Nur Regie-
assistentin Karin Tor und
Requisiteur Klaus Konski
sind im eigenen Auto vor-
ausgefahren und pünktlich

vor Ort. Was tun? Nicht ganz
freiwillig wagen sie das
Äußerste: Sie haben die
Vorstellung ja viele Hun-
dertmal gesehen, kennen
jeden Satz und jede Geste.
Warum also nicht selbst in
die Rollen schlüpfen?
Ausgestattet mit ein paar
Kostümen und spärlichen
Requisiten tasten sie sich an
die Figuren heran. Im Nu
haben sie sich freigespielt
und los geht es. In wilder
Improvisation springen sie
von Rolle zu Rolle und
zaubern eine überdreht
irrwitzige und rasant komi-
sche Krimishow auf die
Bühne, die immer haarscharf
am Scheitern entlang-
schrammt.
Trotz der waghalsigen
Wendungen schaffen die
beiden das Unmögliche und
lassen - sehr zum Vergnügen
eingefleischter Edgar-
Wallace-Fans - die unver-

gessenen Gestalten der
b e r ü h m t - b e r ü c h t i g t e n
Schwarz-Weiß-Klassiker
einen nach dem andern
wiederauferstehen, sei es der
wahnsinnige Mörder, der
skurrile Butler, eine Jungfer
in Nöten und der liebenswerte,
etwas schusselige Scotland
Yard-Ermittler.
Ein wunderbarer Thriller-
Spaß mit Nostalgieeffekt und

Fotos: Cotra-Kreis-Theater

eine rasante Parabel auf die
unmöglichen Aufgaben, die
das Leben selbst uns manch-
mal stellt, mit zwei begeis-
ternden Darstellern, die um
ihr Überleben spielen.
Eintrittskarten können zum
Preis von 13 bis 22 Euro
online unter
www.nettetheater.de
erworben werden. Für
Schülerinnen und Schüler,

Studierende, Auszubildende,
Empfängerinnen und Emp-
fänger von Sozialleistungen
sowie Bundesfreiwilligen-
dienstleistende kosten die
Eintrittskarten zwischen acht
und 14 Euro. Außerdem sind
die Eintrittskarten bei der
NetteKultur, Doerkesplatz 3,
Nettetal-Lobberich, Telefon
02153/898-4141, E-Mail
nettekultur@nettetal.de

sowie allen bekannten
Vorverkaufsstellen erhältlich.
Der Verkauf von Eintritts-
karten, sowohl in den
Räumen der NetteKultur, als
auch an der Abendkasse,
erfolgt ausschließlich
bargeldlos. Akzeptiert
werden alle gängigen EC-
Karten, sowie die Kre-
ditkarten von Visa und
Mastercard.

„Die drei Fragezeichen Kids“ im Lobbericher Seerosensaal
Nettetal. Am Dienstag,
28. September gastiert um
15 Uhr das Westfälische
Landestheater Castrop-
Rauxel im Seerosensaal,
Steegerstraße 38, Nettetal-
Lobberich. Aufgeführt wird
das Kindertheaterstück „Die
drei Fragezeichen Kids - Der
singende Geist“ für Kinder
ab sechs Jahren.
Onkel Titus hat eine alte
Standuhr ersteigert. Kaum
steht sie auf dem Schrott-

platz, sind plötzlich jede
Menge Leute hinter ihr her.
Die drei Fragezeichen Kids
merken schnell, dass die Uhr
ein Geheimnis birgt. Ein
singender Geist gibt den drei
Detektiven jede Menge
knifflige Rätsel auf und führt
sie auf eine gefährliche Spur.
„Der singende Geist“ ist der
49. Fall der drei Frage-
zeichen Kids. Er wurde von
Ulf Blanck und Boris Pfeiffer
extra für Theaterauffüh-

rungen geschrieben und
2011 als Buch veröffentlicht.
Das auf diesem Fall
basierende Hörspiel erschien
am 4. März 2016.
Eintrittskarten sind online
unter www.nettetheater.de
zum Preis von fünf Euro
erhältlich. Außerdem sind
die Eintrittskarten bei der
NetteKultur,
Doerkesplatz 3,
Nettetal-Lobberich,
Telefon 02153/898-4141,

E-Mail
nettekultur@nettetal.de
sowie allen bekannten
Vorverkaufsstellen erhält-
lich.
Der Verkauf von Ein-
trittskarten, sowohl in den
Räumen der NetteKultur als
auch an der Abendkasse,
erfolgt ausschließlich bar-
geldlos. Akzeptiert werden
alle gängigen EC-Karten,
sowie die Kreditkarten von
Visa und Mastercard. Fotos: Volker Beushausen
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Neuer König in Oberamern Offene Tür und Schulfest in Amern

Umfeldgestaltung der Burg Uda
Infoveranstaltung zur Aufstellung des Bebauungsplans

Bilanz des STADTRADELN in der Gemeinde Grefrath

Amern (fjc). Die St.
Sebastianusbruderschaft
Amern hat einen neuen
König. Mit dem 102. Schuss
konnte Thomas Lenzen in
einem spannenden Wett-
kampf den Vogel aus dem
Kasten holen. Zu seinen
Ministern ernannte er Aaron
Kapell und Christian
Engbroichs, Königsadju-
dant ist Nils Thüner.
Der Vogelschuss in
Oberamern war eingebettet
in einen Familientag rund
um das Schützenheim an der
Friedhofsstraße, der für Jung
und Alt etwas bereithielt.
Nach einem Umzug mit dem
bisherigen König gestaltete
man eine Feldandacht am
Vereinsheim, bevor mit dem
Schießen auf einen Freund-
schaftsvogel begonnen
wurde. Es folgte der
eigentliche Königsvogel-

Thomas Lenzen ist neuer König in Oberamern, Minister sind
Aaron Kapell (rechts) und Christian Engbroichs.

Foto: Bruderschaft

schuss, den Thomas Lenzen
dann für sich entschied. Mit

der Krönungsparty am
Abend schloss der Tag ab.

Amern (fjc). Die GGS
Amern (Hermann-Löns-
Straße 2) lädt ein zum
Schulfest und zum Tag der
offenen Tür an diesem
Samstag, 23. September.

Die GGS Amern lädt am 23. September zum Schulfest und Tag der offenen Tür ein.
Foto. Franz-Josef Cohnen

Ab 9 Uhr öffnen sich die
Türen für alle Schulneulinge.
Vorgestellt werden die
Klassenräume, die Materia-
lien, die Unterrichtsabläufe
und besondere Angebote.

Von 12 bis 16 Uhr sind dann
alle eingeladen zum
Schulfest. Es gibt Spiele,
Musik, sowie Essen und
Trinken, und es soll allen
Spaß machen.

Die Umgestaltungsmaß-
nahmen beinhalten im
Wesentlichen die Errichtung
einer öffentlichen Sanitär-
einrichtung, eines Infopoints
und einer Wetterstation als
überdachter Aufenthalts-
bereich sowie die Aufwer-
tung des Wohnmobil-
stellplatzes „Niers-Perle“
einschließlich der Errichtung
einer Dumping-Station mit
einhergehender Neuord-
nung der Parksituation.
Mit der Aufstellung des
Bebauungsplanes und der

Grefrath. Der Rat der Sport-
und Freizeitgemeinde Gref-
rath hat in seiner Sitzung am
20. Juni den Beschluss zur
Aufstellung des Bebau-
ungsplanes Oe 8 A Müh-
lengasse - Erweiterung“ und
51. Änderung des Flächen-
nutzungsplanes (Umfeld
Burg Uda) im Parallel-
verfahren beschlossen. Im
Rahmen des Integrierten
Stadtentwicklungskon-
zeptes (ISEK) beabsichtigt
die Gemeinde die Um-
feldgestaltung der Burg Uda.

Änderung des Flächen-
nutzungsplanes sollen die
planungsrechtlichen Vor-
aussetzungen für die Um-
setzung dieser Umge-
staltungsmaßnahmen ge-
schaffen werden. Im
Rahmen der frühzeitigen
Öffentlichkeitsbeteiligung
sind alle interessierten
Bürgerinnen und Bürger
herzlich eingeladen an der
Informationsveranstaltung
teilzunehmen am Mittwoch,
27. September, um 18 Uhr
im Ratssaal des Rathauses

Oedt, Johannes-Girmes-
Straße 2. Im Nachgang an
diese Informations-
veranstaltung stehen die
Unterlagen auf der Inter-
netseite
www.grefrath.de
unter Bekanntmachungen
zur Verfügung. Wer von den
Planungen betroffen ist,
kann eine Stellungnahme bis
spätestens Mittwoch, 25.
Oktober, an die Gemeinde
Grefrath, Rathausplatz 3,
Fachbereich III, 47929
Grefrath oder per E-Mail an

stadtplanung@grefrath.de
abgeben.
Zwei Termine für Laub-
entsorgung
Wie in jedem Jahr stellt die
Gemeinde Grefrath nun im
Herbst wieder an zwei
Samstagen einen Container
für die Entsorgung von Laub
auf dem kleinen Parkplatz
am Grefrather EisSport &
EventPark bereit. Bitte
beachten: Dort darf nur Laub
entsorgt werden, keine
Grünabfälle. Die Termine:
28. Oktober sowie 25.

November, jeweils von
9 bis 12 Uhr.
Neuer Wochenmarktstand
auf dem Oedter Marktplatz
Ab Donnerstag, 21. Sep-
tember, gibt es ein neues
Einkaufsangebot in Oedt.
Dort wird vormittags ein
Marktstand mit Obst,
Gemüse, Kartoffeln und
einigem mehr zu finden
sein.
Felix und Nicole Rath
werden dort ihren Stand
aufbauen und von 7 bis
14 Uhr ihre Waren anbieten.

Grefrath. Die Bilanz des
STADTRADELN in der
Gemeinde Grefrath kann
sich auch in diesem Jahr
wieder sehen lassen: 150
aktive Radelnde legten
insgesamt 35.939 Kilometer
zurück. Sechs Tonnen CO2
konnten so vermieden wer-
den. Wirtschaftsförderin und
STADTRADELN-Koordi-
natorin Laura Bürkert bat
die Gewinner zu einer klei-
nen Feierstunde ins Feuer-
wehrgerätehaus und freute
sich, dass wieder so viele
Grefratherinnen und Gref-
rather im Aktionszeitraum
in die Pedale getreten haben.
Wie schon im Vorjahr erfolg-
reich bei den besten Teams
dabei war das Team Tretlager
mit sieben Radelnden und
stolzen 4.868 Kilometern.
Die meisten Kilometer pro
Person kamen auch aus dem
Team Tretlager: Theresia

Huber legte 1.512 Kilometer
zurück, Jutta Ohligs 1.083
Kilometer. Auch Helga
Heesen und Renate Jansen
kamen als Vertretung fürs
Team. Auf Platz drei schaffte
es Theo Peters mit 904
Kilometern vom Team
Vinkradler. Stellvertretend
für ihn nahm „Vinkradler“
Heinz Theis den Preis
entgegen.
Bei der Aktion gab es auch
wieder Sonderpreise, die per
Los ermittelt wurden. Diese
gingen an Martina Breiter
vom Team Altenzentrum
Oedt, Olaf Dickhoff vom
Team Förderverein
Borussia Oedt sowie das
Team „Jeder Kilometer
zählt“ mit Alice und
Thorsten Peil.
Auch der ADFC Krefeld-
Kreis Viersen war wieder
bei der Feierstunde vertreten
und man nutzte die Gelegen-

heit, um übers Radfahren zu
plaudern und Tipps auszu-
tauschen. Ein Thema, das
umtreibt, ist der Fahrrad-
streifen entlang des Oedter

Marktplatzes, der seit der
Erneuerung der Oedter Mitte
fehlt. Dazu hat es bereits
Gespräche mit dem zu-
ständigen Straßenbau-

lastträger gegeben, wusste
Laura Bürkert zu berichten.
Es ist beantragt, dass der
Streifen dort wieder
eingezeichnet wird. Ebenso

wird im Bereich des
Marktplatzes und der Albert-
Mooren-Halle eine neue
Radwegebeschilderung
ergänzt.
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SPORTOberliga - Nettetal punktet gegen
Schonnebeck erneut dreifach

Schach: Knappe Niederlage für Concordia Viersen

Nettetal (HV). Der SC
Union Nettetal präsentiert
sich in dieser Saison weiter
heimstark. Am Freitagabend
sicherte sich das Team einen
1:0-Erfolg gegen die SpVg
Schonnebeck. Der Lauf
gegen die Elf von Trainer
Dirk Tönnies hält damit
zuhause weiter an. Die
Nettetaler gaben damit die
passende Antwort auf das
schwache Auswärtsspiel bei
Ratingen 04/19.
„Wir wollten eine Reaktion
zeigen, das ist der Mann-
schaft gelungen“, war auch
Trainer Andreas Schwan mit
der Leistung seiner Mann-

schaft zufrieden.
Die Nettetaler zeigten von
Beginn an gegen die indi-
viduelle Klasse der
Schonnebecker kämpferisch
eine gute Mannschafts-
leistung gegen den Ball. Vor

280 Zuschauern konnten
sich die Gäste kaum
Chancen aus dem Spiel
heraus erspielen, weil der
SCU im Defensivverbund
äußerst kompakt stand.
In der 17. Minute fiel dann
durch Kaies Alaisame nach
Zuspiel von Leon Falter der
1:0-Führungstreffer der
Hausherren. In der Folge
übernahmen die Nettetaler
zunehmend die Oberhand,
erspielten sich Chancen für
ein zweites Tor. So rettete
der ehemalige Regionalliga-
Spieler Tim Winking den
Ball von Aaron Thomas in
höchster Not auf der Torlinie.

Kurz nach Wiederanpfiff
ging ein Volleyschuss von
Leonard Lekaj (52.) nur
knapp am Tor vorbei. Nach
einigen Wechseln brachten
die Nettetaler die knappe
Führung am Ende trotz
siebenminütiger Nach-
spielzeit sicher über die Zeit
und verdienten sich damit
drei Punkte im Heimspiel.
„Der Sieg ist aufgrund einer
starken Mannschafts-
leistung absolut verdient. Wir
haben uns in der Defensive
gegenseitig immer unter-
stützt. Wir freuen uns über
wichtige drei Punkte“,
resümierte SCU-Coach

Schwan.
Nächste Woche Sonntag
(24.09.) steht nun das
Auswärtsspiel bei Aufsteiger
FC Büderich an. Anstoß am
Eisenbrand ist um 15:30. In

der Meisterschaft trafen
beide Teams zuletzt 2014 in
der Bezirksliga aufeinander.
Damals gewannen die
Nettetaler in Büderich mit
3:0.

In der Verbandsliga Gruppe
1 fehlten zum Saisonstart im
Kader des Aufsteigers SV
BW Concordia Viersen
gegen die zweite Garnitur
des Ratinger SK zwei
Stammspieler, was die

äußerst knappe 3,5:4,5
Niederlage erklärt. Fünf
Remispartien durch Armin
Thelen, Ralf Kruijer,
Christoph Hollender,
Michael Hartges und
Wilfried Rahn, sowie der

einzige volle Brettpunkt am
dritten Brett durch Michael
Gerndorf konnten den
Rückstand nicht aufholen.
Am nächsten Spieltag reisen
die Concorden zu den
Heinsberger Schach-

freunden. In der Kreisliga -
Mitte spielten: SG Nettetal II
- Krefelder SG Rochade II
1:5. Die Kreisliga-Süd
meldet: SK Turm
Schiefbahn II - SF Süchteln
II 3:3.

Second-Hand-Börse
in der Villa Kunterbunt
Grefrath. Nächstes Jahr gibt
es sie schon zehn Jahre, die
Baby- und Kinder-Second-
Hand-Börse in der Kita Villa
Kunterbunt am Brunsgarten
24 in Grefrath. Damals hat
alles klein angefangen. Ein
paar Eltern haben die
Kartons, die die Verkäu-
ferinnen und Verkäufer
abgegeben haben, ausge-
packt und nach Größen
sortiert auf die Tische gelegt,
Preisschilder wurden per
Hand geschrieben. Inzwis-
chen wird die App Basarlino
verwendet, wodurch eine
digitale Abrechnung erfolgt
und Preisschilder mit QR-
Code gedruckt werden.
Diesen Herbst findet die
Börse am 23. und 24.
September, jeweils von 10
bis 13 Uhr, statt. Am
Samstag, 23. September,
wird für Schwangere bereits
um 9.30 Uhr geöffnet.
Während des Verkaufs gibt
es an beiden Tagen auch
einen Kuchenstand, um sich
stärken zu können.
Organisiert wird die Second-
handbörse ehrenamtlich.
Von Jahr zu Jahr hat sich das
Team umsatzmäßig gestei-

gert und auch die Durch-
führung und Organisation
optimiert. Das Orga-Team
umfasst 13 Personen, wobei
schon einige Kinder fester
Bestandteil sind und fleißig
mithelfen beim Aufbau,
Abbau, Kuchenverkauf etc.
15 Prozent des Umsatzes der
Verkäuferinnen und Ver-
käufer werden als Verkaufs-
provision abgezogen. Das

Geld kommt den Kindern
der Villa Kunterbunt zugute.
Zum Beispiel wurden neue
Spielgeräte, Spielmaterial
oder Ausflüge dadurch
finanziert.
Schon mal zum Vormerken:
Am 25. November findet
zwischen 9.30 und 13 Uhr
erstmals eine Spielzeugbörse
und ein kleiner Advents-basar
in der Villa Kunterbunt statt.
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Max-von-der-Grün-Schule
wird „Schule ohne Rassismus -
Schule mit Courage“
Kreis Viersen. Das bundes-
weite Schulnetzwerk
„Schule ohne Rassismus -
Schule mit Courage“ wächst
im Kreis Viersen weiter. am
9. September feierte die
Max-von-der-Grün-Schule
im Rahmen ihrer Namens-
änderung (ehemals Gemein-
schaftshauptschule Süch-
teln) ihre Titelverleihung.
Angelika Eirich und Michael
Sönnert vom Kommunalen
Integrationszentrum des
Kreises Viersen (KI) be-
gleiteten die Schule bei ihrem
Zertifizierungsprozess. „Ein
tolerantes Miteinander und
das Einstehen für gemein-
same Werte als Teil einer
interkulturellen Gesellschaft,
also auch dem Lernort
Schule. Daher freut es uns
als Regionalkoordination be-
sonders, dass das Schul-
netzwerk im Kreis Viersen
so erfolgreich wächst“,
unterstreicht Eirich. Mit dem
Beitritt der Schule sind nun
sieben Schulen Teil des

Netzwerkes in der Stadt
Viersen und 22 im Kreis-
gebiet. Julietta Breuer, die
die Patenschaft der Schule
im Schulnetzwerk über-
nommen hat und in ihrer
Funktion im „Verein zur
Förderung der Erinne-
rungskultur“ mitwirkt, hat
die Schule im Gedenken an
die Opfer des National-
sozialismus aktiv unterstützt.
„Heute haben wir eine
Demokratie, in der fest-
gesetzt ist, dass alle Men-
schen den gleichen Wert
und die gleiche Würde
haben, um gegen die
Strömungen zu argu-
mentieren, die andere Men-
schen herabwürdigen“,
erklärt Breuer. „Unsere

Schule wird von Kindern
mit unterschiedlicher Her-
kunft und mit ganz
individuellen Lernbedarfen
besucht. Wir möchten allen
Schülerinnen und Schülern
unserer Schule die gleichen
Chancen auf Teilhabe an
der Gesellschaft ver-
mitteln“, sagt Schulleiter
Fred Falk. Das bekräftigt
die stellvertretende Schul-
leiterin Nicole Stutz: „Wir
wollen unsere Schule als
einen Ort des Miteinanders
in Toleranz und Wert-
schätzung verstehen. Aus-
grenzung und Diskrimi-
nierung haben hier keinen
Platz. Dafür steht auch die
Namensgebung zu Max-
von-der-Grün-Schule.“
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Ausbildung in der Faltschachtel-Industrie
bietet Karrierechancen
Kreativ und krisensicher

Kennen Sie Unboxing-
Videos? Das sind Filme, die
Menschen beim Auspacken
von Produkten zeigen. Auf
YouTube gehören sie schon
seit vielen Jahren zu den
beliebtesten Formaten und
werden millionenfach ange-
klickt. Man kann das kurios
finden. Der Unboxing-
Trend zeigt aber, wie
inspirierend Verpackungen
auf Menschen wirken

können. Ob Lebensmittel,
Kleidung oder Kosmetik -
wir schätzen es, wenn die
Dinge des täglichen Lebens
in ansprechenden Falt-
schachteln, Beuteln, Dosen
oder Flaschen angeboten
werden.
Wie Verpackungen erdacht
und hergestellt werden,
darüber denken wir in der
Regel nicht nach. Dabei
laufen sehr komplexe

Prozesse ab, bevor ein
Produkt wohlverpackt im
Regal steht - vom Design
über die Materialauswahl bis
hin zur Herstellung. Genau
das macht Jahr für Jahr
Berufsanfängerinnen und -
anfänger neugierig, die sich
für eine Laufbahn im Bereich
Verpackung entscheiden:
Warum nicht kreativ an
etwas mitarbeiten, das später
millionenfache Ver-

Ausbildung an hochmodernen Produktionsmaschinen in der Faltschachtel-Industrie.
Foto: Fachverband Faltschachtel-Industrie e.V./akz-o

wendung findet?
Interessant ist dabei vor
allem eine Karriere in der
Faltschachtel-Industrie.
Karton wird aus nachwach-
senden Rohstoffen gewon-
nen und lässt sich sehr gut
recyceln. Karton-Ver-
packungen gehört die Zu-
kunft, weil die Politik mehr
Engagement für den
Klimaschutz einfordert und
daher nachhaltige Produk-
tion, Recycling und Kreis-
laufwirtschaft fördert. Vor
allem Lebensmittelhersteller
ersetzen daher zunehmend
Plastik durch papierbasierte
Verpackungslösungen - hier
sind ständig entsprechende
Innovationen gefragt. Eine
Tätigkeit in der Falt-
schachtel-Industrie ist des-

halb nicht nur kreativ,
sondern wegen der System-
relevanz der Branche auch
krisensicher. Zudem bietet
sie die Möglichkeit, schon
in der Ausbildung an hoch-
modernen Produktions-
maschinen zu arbeiten und
spannende technische
Entwicklungen hautnah zu
erleben.
Welche Berufe infrage
kommen, erfährt man auf
der Website des Fach-
verbandes Faltschachtel-
Industrie (FFI). Auf ffi.de
werden die acht wichtigsten
Berufsfelder vorgestellt:
Packmitteltechnologe/in,
Maschinen- und Anlage-
führer/-in, Medientechno-
loge/-in, Mediengestalter/-
in, Elektroniker/-in, Mecha-

Das Fundament muss stimmen
Solide Ausbildung für Bestatter

Das Bundesausbildungszentrum der Bestatter. Foto: BDB/akz-o

troniker/-in, Industriemecha-
niker/-in und Industriekauf-
mann/frau. Der Verband
repräsentiert über 60
Unternehmen der Falt-
schachtel-Branche mit
insgesamt 9500 Mitar-
beiterinnen und Mit-
arbeitern. Die meisten davon
bilden aus, eine anschlie-
ßende Übernahme ist sehr
wahrscheinlich - es lohnt sich
also, Kontakt aufzunehmen.
Der FFI ist dabei gern
behilflich.
Fazit:
Eine Karriere in der
Faltschachtel-Industrie bietet
attraktive Perspektiven für
alle, die an innovativen
Verpackungslösungen für
die Zukunft interessiert sind.
(akz-o)

Bestatter fühlen sich als
Experten im Umgang mit
dem Tod dem deutschen
Handwerk besonders
verbunden. Um die hohe
Qualität der Ausbildung zu
gewährleisten, fordert der
Bundesverband Deutscher
Bestatter e.V. (BDB) daher
Mindeststandards beim
Zugang zum Bestatterberuf
(www.bestatter.de).
Umfassende Ausbildung
Im aktuellen Ausbildungs-
jahr haben gut 200 junge
Männer und Frauen die
Ausbildung zur Bestat-
tungsfachkraft begonnen.
Anders als in anderen
Branchen gibt es für Be-
stattungsunternehmer keine
Probleme, Auszubildende zu
finden. Im Rahmen der
dreijährigen Ausbildung
lernen sie zum Teil ganz
unterschiedliche Bestat-
tungsunternehmen kennen,
besuchen die Berufsschule
und werden schließlich auch
im Bundesausbildungszen-
trum der Bestatter im unte-
rfränkischen Münnerstadt
aktiv.
Vielfältige Fähigkeiten und
Empathie gefragt
Wer den Bestatterberuf
anstrebt, bringt idealerweise
Fähigkeiten mit, die ihm bei
den täglichen Herausforde-
rungen eine wertvolle Stütze
sind. Neben handwerkli-
chem Geschick ist vor allem

menschliche und trauer-
psychologische Kompetenz
wichtig für die Beratung und
Begleitung trauernder
Angehöriger. Die Ausbil-
dung umfasst Kenntnisse
spezieller Bestattungsdienst-
leistungen, der hygienischen
Versorgung Verstorbener,
der rechtlichen Rahmenbe-
dingungen sowie kauf-
männische Aspekte.
Mindeststandards gefor-
dert
Hinterbliebene wünschen
heute nicht mehr nur eine
einfache Bestattung, bei der
der Verkauf eines Sarges im
Mittelpunkt steht. Vielmehr
werden von einem Bestatter
umfassende Dienstleistun-
gen in den Bereichen Bera-
tung, Betreuung und Orga-
nisation sowie detaillierte
Kenntnisse rechtlicher, so-
zialer und fachlicher Belange
rund um Tod, Trauer und
Bestattung erwartet. Vor

allem durch die Zuwan-
derung von Menschen
anderer Kulturen brauchen
Bestatter heute viel kultu-
relles, religiöses und rituelles
Hintergrundwissen. „Diese
Verbindung zwischen
Handwerk, Kultur und
vielseitiger Dienstleistung
macht den Reiz des
Bestattungsberufes aus“,
betont Stephan Neuser,
Generalsekretär des BDB.
Durch Aus- und Fort-
bildung am Puls der Zeit
Wer heute die Ausbildung
zur Bestattungsfachkraft
erfolgreich durchläuft, kann
sicher sein, den Anfor-
derungen des Bestatter-
berufs auch morgen gewach-
sen zu sein. Berufsbeglei-
tende Fort- und Weiterbil-
dungsmaßnahmen sind wei-
tere Garanten für die Qua-
litätssicherung im Bestat-
tungsgewerbe.
(akz-o)
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Apotheken-Bereitschaft

Ärzte-Bereitschaft

Nettetal/Brüggen/Nieder-
krüchten/Schwalmtal,
dienstbereit jeweils von
9 bis 9 Uhr
Donnerstag, 21. September
Elefanten Apotheke
Hubertusplatz 18,
41334 Nettetal (Schaag),
02153 71040
Freitag, 22. September
Adler-Apotheke
Kehrstr. 77, 41334 Nettetal
(Kaldenkirchen),
02157/6046
Samstag, 23. September
Schwanen-Apotheke
Mittelstr. 56,
41372 Niederkrüchten,
+49216347575
Sonntag, 24. September

Rosen-Apotheke
Hochstr. 36, 41334 Nettetal
(Lobberich), 02153/2121
Montag, 25. September
Apotheke
am Katharinenhof
Borner Str. 32,
41379 Brüggen,
02163-5749330
Dienstag, 26. September
Adler Apotheke
Steegerstr. 1-3,
41334 Nettetal (Lobberich),
+4921532262
Mittwoch, 27. September
Glocken-Apotheke
Hauptstr. 14,
41334 Nettetal (Hinsbeck),
02153/2561
Donnerstag, 28. September

Burg-Apotheke
Bruchstr. 4, 41379 Brüggen,
02163/7278

Notdienstbereite Apothe-
ken in den folgenden PLZ-
Bereichen: Süchteln,
Dülken und Viersen,
dienstbereit jeweils von
9 bis 9 Uhr
Donnerstag, 21. September
Aesculap-Apotheke OHG
Theodor-Heuss-Platz 10,
41747 Viersen (Stadtmitte),
02162/8189220
Freitag, 22. September
Apotheke im Löhcenter
OHG
Löhstraße 21,
 41747 Viersen (Stadtmitte),
02162/503960
Sonntag, 24. September
Adler-Apotheke
Hauptstr. 94B,
41747 Viersen (Stadtmitte),
02162/13187
Montag, 25. September
Höhen-Apotheke
Düsseldorfer Str. 52,
41749 Viersen (Süchteln),
02162/77001
Dienstag, 26. September
Linden-Apotheke
Hauptstr. 15,
41747 Viersen (Stadtmitte),

02162/15079
Mittwoch, 27. September
Windmühlen-Apotheke
Moselstr. 14-16,
41751 Viersen (Dülken),
02162/55674
Donnerstag, 28. September
Bären Apotheke
Lindenallee 13,
41751 Viersen (Dülken),
02162-55393

Apotheken in den folgenden
PLZ-Bereichen: Grefrath,
Oedt und Kempen,
dienstbereit jeweils von
9 bis 9 Uhr
Telefonischer Abruf
Freitag, 22. September
Niedertor-Apotheke
Niedertor 3,
47929 Grefrath (Oedt),
02158/6078
Samstag, 23. September
Antonius-Apotheke
Rheinstr. 6,
47906 Kempen (Tönisberg),
02845/8141
Marien-Apotheke
Hohe Str. 15, 47929 Grefrath
(47929 Grefrath),
02158/2346
Montag, 25. September
Bären-Apotheke

am E-Center
Hessenring 25,
47906 Kempen,
02152/897135
Mittwoch, 27. September
Hubertus-Apotheke
Königsstr. 10,
47906 Kempen (St. Hubert),
02152/7391

Weiterhin können auch die
bundesweit einheitlichen
Notdienstservices der
ABDA genutzt werden:
Unter der Nummer
0800 00 22 8 33
sind die notdiensthabenden
Apotheken rund um die Uhr
abrufbar. Aus dem Festnetz
ist der Anruf unter Telefon:
0800 00 22833 kostenlos,
per Mobiltelefon ohne
Vorwahl unter Telefon:
22833 kostet jeder Anruf
pro Minute sowie jede SMS

69 Cent.
Weitere Informationen
finden Sie unter
www.abda.de/
notdienst.html.
Hilfetelefon für
„Schwangere in Not“
Die vertrauliche Geburt als
Alternative zur anonymen
Form der Kindsabgabe. Das
bereits am 1. Mai 2014 in
Kraft getretene Gesetz gilt
zum Schutz von
Neugeborenen und zur Hilfe
für Frauen in ungeplanten
Schwangerschaften.
Das Hilfetelefon „Schwan-
gere in Not“ ist rund um die
Uhr, kostenfrei, vertraulich,
sicher, in 18 Sprachen
[Bundesamt für Familie und
zivilgesellschaftliche Aufga-
ben (BAFzA)] erreichbar:
„Schwangere in Not“
Telefon: 0800 / 40 40 020.

Kulturelle Projekte mit Bezug zu Viersen
Juryentscheidung: Förderung von Projekten der freien Szene in Viersen

Viersen. Zum dritten Mal
fördert die Stadt Viersen
kulturelle Projekte der freien
Szene. Nun hat die Jury aus
Bürgermeisterin Sabine
Anemüller, Petra Barabasch
(Leitung der Kulturabteilung)
und Jutta Pitzen (Leitung der
Galerie im Park) gemeinsam
mit den beratenden Mitglieder
Anne Kolanus (Vorsitzende
des Kultur- und Partner-
schaftsausschusses) und
Manuel García Limia (stellver-
tretender Vorsitzender des
Kultur- und Partnerschafts-
ausschusses) entschieden.
An vier Projekte wird
insgesamt ein Fördergeld in

Höhe von 5.000 Euro
vergeben. Eine Aktion
wurde schon am „Tag des
offenen Denkmals“ am 10.
September in der Villa V
präsentiert: Gerda-Maria
Voß zeigte in Gestalt ihrer
Kunstfigur „Cloudy Rops“
ein interdisziplinäres Kunst-
projekt. Sie verlieh der
Fotoinstallation der Künst-
lerin Eva Koethen in einer
Videoarbeit mit Klang
(Thomas Kessler) und
Bewegung (Doris Becker)
eine weitere Dimension. Auf
dem Boden des Terras-
senraums lösten Reflek-
tionen und Lichtspiele der

großflächigen Bildercollage
mit der Parallele zum
Schwimmbecken im Garten
die Trennung zwischen
Innen- und Außenbereich
auf. Das Projekt „Living In
Danger (LID)“ beleuchtet
das Spannungsfeld
zwischen dem Wasser als
Quelle des Lebens und den
gesellschaftlichen Ängsten
unserer jüngeren Geschichte
um Krankheit und Tod.
Das zweite Projekt wird am
Samstag, 30. September,
umgesetzt. Ilona Friedrich
plant als Teil der „Viersener
Aktionstage Nachhaltigkeit“
eine Installation für die

Abschlussveranstaltung auf
dem Remigiusplatz: Sie schafft
ein Kunstwerk aus Wäsche-
leinen mit Wäsche, die
offensichtlich im Wind und in
der Sonne trocknet. Damit
möchte sie mit den Mitteln der
Kunst auf das Paradoxon
aufmerksam machen, dass
heutzutage meistens Wäsche-
trocknern der Vorzug ge-
geben wird, deren Energie
wir über Windräder oder Solar-
anlagen erst noch gewinnen
wollen.
Dagmar Reichel möchte als
Teil ihres Projekts
„Kleinstes, druckgrafisches,
temporäres Museum“ wenig

oder nicht mehr genutzte
Schaukästen in der Stadt mit
Druckgrafiken beleben. Die
Druckgrafik rückt damit
mitten in die Stadt und in
den Mittelpunkt des
Interesses. Geplant ist die
Kooperation mit anderen
lokalen Künstler*innen und
die Ausstellung von
Arbeiten, die für den
jeweiligen Ausstellungsort
entstehen könnten.
Auch der Verein „Jazz Circle
Viersen“ wurde mit einer
Förderung bedacht: Der
Verein veranstaltet am 17.
November um 20 Uhr im
Weberhaus Süchteln ein

öffentliches Konzert. Anlass
ist das 30-jährige Vereins-
bestehen. Auftreten wird die
Band „Elsa“, die beim
Jazzfestival Viersen 2022 als
Gewinnerin der „Jazzband
Challenge“ hervorging. Die
Formation um die
österreichische Sängerin Elsa
Steixner macht poppigen
Jazz, dem ihre Vorbilder aus
dem Soul und Blues der alten
Schule anzuhören sind.
Alle Menschen in Viersen
sind herzlich eingeladen,
sich die künstlerischen Ideen
anzuschauen, teilzunehmen
und sich auf neue Erfah-
rungen einzulassen.

KREIS KREIS KREIS KREIS KREIS VIERSENVIERSENVIERSENVIERSENVIERSEN
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Apostel und Evangelist Matthäus

Dilkrath pilgert nach Kevalerwallfahrt

Evangelische Kirchengemeinde Waldniel
Unsere Gottesdienste

Gottesdienste Pfarrei St. Matthias Schwalmtal

Sa., 23. September
15 Uhr - Amern (Pfr. Müller/
Pfr. Thummes/Fr. Osinski)
Familiengottesdienst zum
Sommerfest
So., 24. September
10:30 Uhr - Amern (Pfr.
Müller/Pfr. Thummes),

Gottesdienst, anschl, Ge-
meindeversammlung mit
Vorstellung der Presbyter-
kandidaten und -kandi-
datinnen
Fr., 29. September
19 Uhr - Amern
(Pfr. Müller),

freiTAGABEND mit
Literatur und Musik
So.,1. Oktober
10:30 Uhr - Waldniel (Pfr.
Thummes/Fr. Osinski),
Familiengottesdienst zum
Erntedankfest, anschl.
Suppekochen

alle anderen Samstage um
18.30 Uhr - Wortgottesdienst
St. Jakobus, Lüttelforst:
am 2. Samstag im Monat um
18.30 Uhr - Hl. Messe
am 4. Samstag im Monat um
18.30 Uhr - Wortgottesdienst
St. Mariae Himmelfahrt,
Waldnieler Heide:
am 1. Samstag im Monat um
17 Uhr - „Mit-neuen-Augen-
sehen-WoGo“
am 2. Sonntag im Monat um
10.30 Uhr - Wortgottesdienst
am 3. Samstag im Monat um
18.30 Uhr - Hl. Messe
am 4. Sonntag im Monat um
10.30 Uhr - Wortgottesdienst
jeden Sonntag um 9.30 Uhr
- Gottesdienst in engl.

Schwalmtal. In der Pfarrei
St. Matthias finden in der
kommenden Woche fol-
gende Gottesdienste statt.
Weitere Infos finden Sie
außerdem auf der Home-
page der Pfarrei unter
www.sankt-matthias-
schwalmtal.de
St. Anton, Amern:
jeden Sonntag um 19 Uhr -
Wortgottesdienst
am letzten Sonntag im Monat
um 19 Uhr - Hl. Messe
St. Georg, Amern:
jeden Samstag um 17 Uhr -
Hl. Messe
St. Gertrud, Dilkrath:
am 1. Samstag im Monat um
18.30 Uhr - Hl. Messe

Sprache
St. Michael, Waldniel:
jeden Freitag um 15 Uhr -
Hl. Messe
jeden Sonntag um 11 Uhr -
Hl. Messe
Kirchenöffnungen gibt es
zu folgenden Zeiten:
St. Anton: tägl. 10 bis
17 Uhr
St. Georg: mittwochs 15 bis
16 Uhr
St. Jakobus: 1. und 3.
Sonntag 9.30 bis 10.30 Uhr
St. Michael: Di. 11 bis 12
Uhr, Fr. 10 bis 12 Uhr, Sa/
So. 14.30 bis 16.30 Uhr
St. Gertrud: Sa., So. und
feiertags 11 bis 16 Uhr
(geöffnet: Turmhalle)

Schwalmtal (fjc). Am
21. September ist das Fest
des Apostels und
Evangelisten Matthäus.
Meist wird er dargestellt
mit einem Engel.

Er ist vielfach in unseren
Kirchen dargestellt, meist an
den Kanzeln wie etwa in St.
Georg und St. Gertrud. Wir
finden ihn auch am
Chorgestühl in St. Michael,
sowie am Hochaltar in St.
Anton. Interessant sind auch
zwei Abbildungen, die fast
identisch sind: Einmal im
„Apostelsaal“ des
Waldnieler Pfarrhauses
(gemalt von Heinrich
Windhausen) und auf einem
Caselstab in St. Gertrud
Dilkrath.

Hierbei handelt es sich um
Kunstwerke aus dem
19. Jahrhundert oder aus der
Zeit um 1900.

Evangelist Matthäus, Wandmalerei im Pfarrhaus Waldniel.
Fotos: Franz-Josef Cohnen

Dilkrath (fjc). Die
Gemeinde St. Gertrud

Kevelaer in der Beicht-
kapelle die Pilgermesse
(links neben der Basilika
über den Innenhof).
Um 11 Uhr wird zum
Kreuzweggebet eingeladen.
Rückkehr der Pilger und
Schlusssegen in St. Gertrud
Dilkrath ist am Sonntag,
24. September, um 18 Uhr.

Dilkrath pilgert an diesem Wochenende nach Kevelaer, hier ein Archivbild.
Foto: Franz-Josef Cohnen

Dilkrath pilgert vom 22. bis
24. September nach
Kevelaer. Am Freitag, 22.
September ist um 22 Uhr der
Reisesegen und die
Aussendung der Fußpilger,
Samstag, 23. September,
fahren um 5.30 Uhr die
Radpilger los. Um 9 Uhr
feiern alle gemeinsam in
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Auf den Spuren der Geschichte:
Historischer Spaziergang rund um die Orthopädie in Süchteln
100 Jahre - diesen besonderen Geburtstag feierte die LVR-Klinik für Orthopädie Viersen im vorletzten Jahr.
Jetzt wird erneut ein „historischer Spaziergang“ angeboten.

Viersen. Am Mittwoch,
27. September, lädt die LVR-
Klinik für Orthopädie
Viersen Interessierte zu einer
Führung zur Geschichte der
Klinik ein. Los geht es um
16 Uhr. Physischer Treff-
punkt ist vor dem Klinik-
gebäude auf der Horion-
straße in Süchteln -

inhaltlicher Treffpunkt ist
zunächst das Jahr 1921.
Damals wurde nämlich die
Provinzial Krüppelheil-
anstalt gegründet.
Wieso eigentlich wurde
damals Süchteln als Standort
auserkoren? Wer waren die
Gründerväter? Wie waren
die Auswirkungen von

LVR-Klinik für Orthopädie Viersen. Archiv LVR-Klinik für Orthopädie Viersen.

Inflation, Weltwirtschafts-
krise, Nationalsozialismus?
Wie wirkte sich die Zeit des
Zweiten Weltkrieges auf das
Klinikleben aus? Solche und
weitere Fragen wird Beatrix
Wolters, Mitarbeiterin aus
dem Marketing-Team der
Orthopädie, beantworten.
Ebenso berichtet sie bei der

Führung, wie aus einer
Kinderklinik „das“ ortho-
pädische Kompetenzzen-
trum am Niederrhein wurde.
Dies und vieles mehr erfah-
ren Interessierte auf dem
Rundgang um die Klinik.
Wer darüber hinaus noch
mehr zur Geschichte der
Klinik erfahren möchte,

kann das Buch „Et Krüppel-
heim“ von Autorin Beatrix
Wolters nach der Führung
erwerben.
Angeboten wird dieser
besondere Spaziergang am
Mittwoch, 27. September, 16
Uhr. Los geht es am Haupt-
eingang der LVR-Klinik für
Orthopädie Viersen, Horion-

straße 2, 41749 Viersen. Eine
Teilnahme ist nur mit Anmel-
dung möglich, da die Plätze
begrenzt sind.
Anmeldungen sind ab sofort
möglich vorzugsweise via
Mail an presse.LVR-
Viersen@lvr.de,
telefonischer Kontakt unter
02162/ 96 6326.

Sieben Autos gelöscht
Einsatz für die Feuerwehr Viersen am Konrad-Adenauer-Ring

Sanierung an der Boisheimer Straße
Verengte Fahrbahn und Radwegeumleitung
für rund zwei Wochen
Viersen. Seit Montag, 18.
September, sanieren die
Städtischen Betriebe an der
Boisheimer Straße den
Radweg. Dazu ist im
Bereich der Baustelle
zwischen Boisheimer Straße
auf Höhe der Hausnummer

Viersen. Am Dienstag, 12.
September gegen 23.10 Uhr
wurde die Feuerwehr
Viersen zu mehreren
brennenden Fahrzeugen auf

dem Konrad-Adenauer-
Ring alarmiert. Am Fahr-
bahnrand standen beim Ein-
treffen der ersten Einsatz-
kräfte sieben Fahrzeuge im

Vollbrand. Ein weiterer
PKW wurde durch die
Hitzeentwicklung beschä-
digt.
Auf Grund der großen Zahl

betroffener Fahrzeuge
wurden der Leitungsdienst
und der Löschzug Viersen
zur Unterstützung nach-
alarmiert. Mit insgesamt drei

Foto: Stadt Viersen - Feuerwehr

C-Rohren wurden die
Fahrzeuge unter schwerem
Atemschutz gelöscht.
Nach etwa 1,5 Stunden war
der Einsatz beendet.

Die Ermittlungen zur
Brandursache hat die Polizei
übernommen. Alarmiert
waren die Hauptwache und
der Löschzug Viersen.

15 und der Einmündung zur
Straße An der Henkenmühle
in der Zeit von 8.30 bis 16
Uhr die Fahrbahn verengt.
Eine mobile Ampel regelt

dann den Verkehr. Eine
Radwegeumleitung ist
eingerichtet. Die Arbeiten
sollen rund zwei Wochen
dauern.
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Taschenlampenkonzert mit Rumpelstil
Beim Junior’s Jazz Open blinkt und leuchtet es diesmal

Straßenbaustellen in der Übersicht
Genehmigte Arbeiten bis 24. September

Viersen. Die Stadt Viersen
gibt in der folgenden
Zusammenstellung einen
Überblick über größere
geplante Beeinträchti-
gungen des Straßenver-
kehrs. Nicht erfasst sind in
der Regel kleinere Bau-
stellen. Gleiches gilt für
kurzfristig beantragte Maß-
nahmen.
Die Auflistung basiert auf
den erteilten straßenver-
kehrsrechtlichen Genehmi-
gungen. Sie ist nicht
zwingend vollständig. Auch
können sich durch unvor-
hergesehene Ereignisse oder
die Wetterlage Verände-
rungen ergeben. Maßnah-
men, die erstmals aufgeführt
sind oder bei denen sich eine
Veränderung ergeben hat,
sind mit einem * gekenn-
zeichnet. Sortiert sind die
Baustellen nach dem vor-
aussichtlichen Ende der
Maßnahme.
*Waldnieler Straße
Die Umspannanlage an der
Waldnieler Straße wird an
das Netz angeschlossen. Das
geschieht in mehreren Bau-
phasen. Bis 29. September
werden an der Waldnieler

Straße auf Höhe der
Hausnummern 88 bis 120
Stromleitungen neu verlegt.
Im Bereich der Baustelle ist
die Fahrbahn halbseitig
gesperrt. Eine mobile Ampel
regelt den Verkehr. Wäh-
rend der gesamten Bauzeit
wird die Waldnieler Straße
ab der Umspannanlage bis
zur Kreuzung Branden-
burger Straße/Bodel-
schwinghstraße/Waldnieler
Straße zur Einbahnstraße in
Fahrtrichtung Dülken. Die
Höchstgeschwindigkeit
wird schrittweise auf 50
Stundenkilometer reduziert.
Umleitungen sind ausge-
schildert. Die verkehrs-
rechtliche Genehmigung
wurde verlängert.
Grefrather Straße
An der Grefrather Straße auf
Höhe der Privatstraße,
werden Schmutzwasser-
leitungen an den Kanal
angeschlossen. Dazu ist die
Fahrbahn im Bereich der
Baustelle auf eine Fahrspur
verengt. Eine mobile Ampel
regelt den Verkehr. Die
erlaubte Höchstgeschwin-
digkeit wird schrittweise bis
auf 30 Stundenkilometer

reduziert. Die Ein- und
Ausfahrt von der Privatstraße
zur Grefrather Straße ist
gesperrt. Umleitungen sind
ausgeschildert. Der Geh-
und Radweg kann unge-
hindert passiert, die Gref-
rather Straße darf jedoch
nicht an der Verkehrsinsel
überquert werden. Die ver-
kehrsrechtliche Genehmi-
gung gilt bis 22. September.
*Pastor-Lambertz-Straße
Ab 21. September finden an
der Pastor-Lambertz-Straße
Arbeiten am Kanal statt.
Werktags wird die Pastor-
Lambertz-Straße zwischen
7 und 17 Uhr voll gesperrt.
Außerhalb dieser Zeiten ist
die Straße befahrbar. Weil
sich zeitweise Baustellen-
fahrzeuge im Bereich der
Einmündung Nauenstraße
und Rahserstraße befinden,
regelt hier an drei Arbeits-
tagen eine mobile Ampel
den Verkehr. Umleitungen
sind ausgeschildert. Die
verkehrsrechtliche Geneh-
migung gilt bis 18. Oktober.
*Am Hang
Seit 18. September werden
an der Straße Am Hang
Wasser- und Stromleitungen

verlegt. Im Bereich der
Wanderbaustelle ist die
Fahrbahn während der
Arbeitszeit jeweils voll
gesperrt. Außerhalb der
Arbeitszeit ist eine Durch-
fahrt möglich. In der ersten
Bauphase wird die Fahrbahn
der Straße Am Hang
außerhalb der Arbeitszeit
abschnittsweise zur Ein-
bahnstraße. In der letzten
Bauphase befindet sich die
Baustelle an der Straße
Bistard auf Höhe der Hausn-
ummer 3. Die Fahrbahn ist
hier wechselseitig eingeengt.
Die Höchstgeschwindigkeit
wird auf 30 Stunden-
kilometer begrenzt. Wäh-
rend der gesamten Bau-
maßnahme steht an der
Straße Am Hang nur eine
Gehwegseite zur Verfü-
gung. Das gilt auch für den
Gehweg der Straße Bistard
gegenüber den Hausnum-
mern 1b bis 1 d. Die
verkehrsrechtliche Geneh-
migung gilt bis 3. November.
*Höhenstraße
An der Höhenstraße werden
neue Wasserleitungen ver-
legt. Dazu ist die Höhen-
straße zwischen Mercator-

weg und der Zufahrt zu den
Häusern ab Nummer 36 für
Fahrzeuge gesperrt. Außer-
dem sind auf der Düssel-
dorfer Straße Haltverbote
eingerichtet. Zwischen der
Düsseldorfer Straße und
dem Mercatorweg sind
vorübergehende Ein-
schränkungen möglich. Die
Zufahrt zum Supermarkt
und zu den Arztpraxen wird
möglich sein. Ab dem
Mercatorweg bis zur Zufahrt
zu den Häusern ab Nummer
36 ist auf einer Straßenseite
der Gehweg nutzbar. Die
Fahrbahn wird Feuerwehr-
bewegungszone und darf
nicht befahren werden. Die
Fahrbahn der Friedrich-
Ebert-Straße ist bis zur
Einmündung Hermann-
Ehlers-Straße gesperrt. Auf
der Düsseldorfer Straße fällt
in Fahrtrichtung Viersen vor
der Kreuzung Höhenstraße
der rechte Fahrstreifen weg.
Der Verkehr wird über die
Linksabbiegespur geleitet. In
Fahrtrichtung Süchteln-
Zentrum entfallen auf einer
Länge von 130 Meter die
Stellplätze am rechten
Fahrbahnrand zwischen

Viersen. Das Finale des 36.
Internationalen Jazzfestivals
Viersen bildet, in guter
Tradition, das Junior’s Jazz
Open am Festival-Sonntag.
In diesem Jahr gestaltet die
Berliner Combo Rumpelstil
den Festival-Ausklang für
Kids und Familien in der
Festhalle. Sie lädt am
Sonntag, 24. September, 17
Uhr, zu einem „Taschenlam-
penkonzert“ in Viersens gute
Stube ein. Der Eintrittspreis
beträgt 7,50 Euro. Es sind
noch wenige Restkarten
verfügbar.
Die Taschenlampenkonzer-
te von Rumpelstil sind swin-

gende und rockende
Erlebnisse für die ganze
Familie. Wenn tausend
Lichter angehen, leuchten
alle Kinderaugen. Mit ihrem
musikalischen Crossover
von Rock und Pop mit
anspruchsvollen Texten
begeistert die Band Klein
und Groß gleichermaßen.
Mit viel Witz und Abwechs-
lung erzeugt Sie eine
einmalige Stimmung, die im
Schein der Taschenlampen
zum Tanzen und Mitsingen
einlädt. Unbedingt mitbrin-
gen: Taschenlampe, Leucht-
stäbe und alles, was leuchtet
und blinkt.

Weitere Infos und einen Link
zum Ticketverkauf bietet die
Festival-Webseite
https://www.jazzfestival-
viersen.de/programm/
rumpelstil/
Eintrittskarten sind darüber
hinaus beim Ticketing der
Stadt Viersen an der
Heimbachstraße 12 erhält-
lich. Das Ticketing ist zu
diesen Öffnungszeiten er-
reichbar: dienstags bis frei-
tags von 8.30 bis 12.30 Uhr
und donnerstags zusätzlich
von 14 bis 18 Uhr. Telefon:
02162 101-466 oder -468.
E-Mail-Kontakt:
kartenvorverkauf@viersen.de.

Mosterzstraße und
Beckstraße. Die Regelung
gilt zunächst für die erste
Bauphase bis Ende
November.
Schulstraße
Strom- und Wasserlei-
tungen werden entlang der
Schulstraße verlegt. Die
Schulstraße wird zur
Einbahnstraße in Fahrt-
richtung Bodelschwingh-
straße. Eine Umleitung ist
ausgeschildert. Auf Teilen
der Sternstraße werden
Halteverbote eingerichtet,
um die Durchfahrt für den
Schulbusverkehr sicher-
zustellen. Zufußgehende
werden sicher durch die
Baustelle geführt.
Die Arbeiten sollen bis
26. Januar 2024 dauern.
BREITBANDAUSBAU
(GLASFASER)
Im gesamten Stadtgebiet
finden Ausbauarbeiten für
die Breitbandversorgung
statt. Das führt zu zahl-
reichen kleineren Baustellen
in allen Stadtteilen. Die
konkrete Verkehrsein-
schränkung ergibt sich aus
der Örtlichkeit und dem
Baufortschritt.

Foto: Uwe Hauth

KoPra: Bewerbungen ab sofort
Kommunalpolitisches Praktikum für Interessierte ab der 9. Klasse

Viersen. Das Kommunal-
politische Praktikum
(KoPra) bietet interessierten
Jugendlichen ab der 9.
Klasse die Möglichkeit,
Einblick in die Abläufe der
Politik in Viersen zu erhalten
und zu erfahren, wie sie ihre
Stadt mitgestalten können.

Anmeldungen sind ab sofort
online möglich über diese
Web-Adresse:
www.younglife-viersen.de/
anmeldung-
kommunalpolitisches-
praktikum/.
Das KoPra besteht aus
insgesamt vier Modulen.

Diesen vorgeschaltet ist das
Speed-Debating am Diens-
tag, 17. Oktober, 18 Uhr, in
der Aula des Erasmus-von
Rotterdam-Gymnasiums,
Konrad-Adenauer-Ring 30.
Dort treffen die Teilneh-
menden Viersener Poli-
tikerinnen und Politiker und

können ihnen Fragen stellen.
Eine ausführliche Übersicht
über die Termine und Inhalte
der vier Programm-Module
sowie die Möglichkeit zur
Online-Anmeldung bietet
der Young-Life-Webauftritt
unter www.younglife-
viersen.de/anmeldung-

kommunalpolitisches-
praktikum/. Die Teilnahme
ist kostenlos. Eingeladen
sind junge Menschen ab der
9. Klasse, die eine Schule in
Viersen besuchen.
Die Zahl der Anmeldungen
ist auf 50 Personen begrenzt.
Der Zeitpunkt des Eingangs

der Anmeldung entscheidet
über die Teilnahme. Neben
dem Wissen über die Politik
vor ihrer Haustür erhalten
diejenigen, die an min-
destens drei der vier Module
teilgenommen haben, ein
Zertifikat für ihre Bewer-
bungsmappe.


